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Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Fier, au erreichen iſt, dann ift es möglich, daß Fürſt 


Baden-Baden, 18. October. Der Kaiſer iſt 
heute Nachmittag mit Extrazug nach Frankfurt a. M. 
abgereiſt. 

Sondershauſen, 18. October. Die heutige 
Generalverſammlung der Thüringiſchen Bank nahm 
im Allgemeinen einen ruhigen Verlauf. Anweſend 
waren 97 Aectionäre, welche 10 240 Actien mit 
2035 Stimmen vertraten. Die Einſetzung einer 
Reviſions⸗Commiſſion wurde abgelehnt. Ange⸗ 
nommen wurde der Antrag, den Aufſichtsrath zu 
beauftragen, ſich ſchleunigſt darüber ſchlüſſig zu 
machen, ob nicht die Geſammtlage der Bank eine 
Auflöſung derſelben räthlich erſcheinen laſſe und zu 
dieſem Behufe alsbald eine Generalverſammlung 
einzuberufen. Schließlich wurde die erforderliche 
Decharge ertheilt. 

Wien, 18. October. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Konſtantinopel, die Spannung 

wiſchen dem Großvezir Edhem Paſcha und 
Mahmud Damat Paſcha ſei im Wachſen, letzterem 
habe ſein großer Anhang unter den Ulemas zu 
ſeinem früheren Einfluſſe wieder verholfen, man 
glaube, daß Edhem Paſcha unterliegen werde. 
Ferner wird dem Blatte gemeldet, die Pforte habe 
egen die von ruſſiſcher Seite verfügte Ausweiſung 
des türkiſchen Mitgliedes der Donaucommiſſion, 
des Oberſt Drygalski, Proteſt eingelegt. 

Paris, 18. Oct. Die République Frangaiſe“ 
veröffentlicht einen von der Feder Gambetta's 
herrührenden manifeſtartigen Artikel, worin be⸗ 
ſtimmt ausgeſprochen wird, daß eine einfache Rück⸗ 
kehr zu dem Zuſtande vor dem 16. Mai weder 
hinreichend, noch thunlich ſei Die republikaniſchen 
Candidaten hätten als ihr Mandat erhalten, das 
Land gegen die unheilvollen Launen der perſönli⸗ 
chen Gewalt zu ſichern. Was ſie zu dem Ende 
thun würden, wüßten dieſelben noch nicht und ſei 
das von den Entſchlüſſen der Regierung des 16. 
Mai abhängig. Aber es ſei erlaubt, zu verſichern, 
daß ſie als die augenblicklich einigen Vertreter des 
nationalen Willens ſich mit keinen halben und 
widerruflichen Zugeſtändniſſen, mit keiner unſiche⸗ 
ren Unterwerfung begnügen würden. Wenn die 
Nothwendigkeit gebiete, beſtehe die politiſche Weis⸗ 

heit darin, zu gehorchen. Es würde keine Mäßi⸗ 
gung, es würde eine Unklugheit und Feigheit ſein, 
ihre Stimme zu verkennen. — Alle Gerüchte von 
einer Miniſterkriſis werden in einer neuen officiö⸗ 
ſen Note, die veröffentlicht worden iſt, entſchieden 
als unbegründet bezeichnet. 

Plymouth, 18. October. Das deutſche 
Uebungsgeſchwader iſt heute früh nach Wilhelms⸗ 
haven in See gegangen. 


Danzig, 19. Oktober. N 
Die vorläufige Entſcheidung in Bezug auf die 

Miniſterkriſis hat ein wirres Durcheinander 

von Meinungen und Deutungen zurückgelaſſen; 

auch Stimmen derſelben politiſchen Parteirichtung 
ehen in ihren Anſchauungen weit auseinander. 

Der Eine ſieht in dem Abgange Eulenburgs die 

vollſtändige Siſtirung und Zurückſchreitung der 

Verwaltungsreformen, er umgiebt den beurlaubten 

Miniſter mit einem liberalen Scheine, den dieſer 

nie beſeſſen; der Andere weiſt auf den 

Stellvertreter und wahrſcheinlichen Nachfolger 

Eulenburg's, auf Friedenthal und deſſen 

Verdienſte um die bisherigen Reformen 

hin als einen Beweis, daß dieſelben nunmehr 

größere Ausſichten anf baldige Durchführung 
haben, als bisher. Es iſt nur gut, daß die Land⸗ 
tagsſeſſion vor der Thüre ſteht, die Abgeord⸗ 
neten werden ſich hoffentlich bemühen, ſobald wie 
möglich die Klärung der Dinge herbeizuführen. 

Wir haben ſchon geſagt, daß wir die Situation 

keineswegs ſo tragiſch auffaſſen, wie viele unſerer 

Parteigenoſſen. Wir habens erlebt, daß in den 

letzten Jahren noch vor jeder parlamentariſchen 

Seſſion ſich dunkle Wolken zuſammenballten, die 

ſich in kurzer Zeit wieder zertheilten; wir haben noch 

nicht die Ueberzeugung, daß es diesmal anders 

werden wird. Es iſt ja wahr, n 

Proviſorium in der Leitung eines beſonders jetzt ſo 

wichtigen Miniſteriums wie das des Innern kein 

Vortheil iſt; man darf aber hoffen, daß an höchſter 

Stelle das jedenfalls hervortretende Verlangen des 

Landtages und das (wie man uns mittheilt) be- 

vorſtehende erneute Entlaſſungsgeſuch des Grafen 

Eulenburg nicht ohne Wirkung bleiben und das 

Proviſorium ſchneller in ein Definitivum über⸗ 

führen werben, als man bisher annahm. 

In der Preſſe curſiren noch eine Anzahl von 
Senſationsgerüchten über weitere Kriſen im Mini⸗ 
ſterium; nicht nur Eulenburg und Achenbach, 
ſondern auch Camphauſen, Falk und Stoſch ſollen 
ihr Amt verlieren. Beſonders ein Hamburger Blatt 
arbeitet in dieſem Artikel. Man wird gut thun, 
davon ſo wenig wie möglich zu glauben. Die Diffe⸗ 
renz zwiſchen Bismarck und Stoſch iſt bekannt, 
ſie wird vorläufig nicht beigelegt, aber auch nicht 
zum Abgange Stoſch's führen; ſie beruht 
mehr auf dem Gegenſatz der Charaktere als der 
Meinungen, die beiden Staatsmänner meiden ſich, 
ſo viel ſie können, ſie werden aber nothgedrungen 
noch einige Zeit zuſammenwirken müſſen. Camp⸗ 
hauſen ſteht mindeſtens ſo lange feſt, als bis die 
Zollverhandlungen zwiſchen Oeſterreich 
und Deutſchland vollſtändig abgebrochen find. 
Erſt wenn kein Handelsvertrag mit Oeſterreich auf 

neuer Grundlage zu Stande kommt, auch nicht eine 


Verlängerung des gegenwärtigen Vertrages um ein 


— 


ä er um fo weniger Urſache haben dürfte, als 


daß ein längeres 3 


ck einen Verſuch in der von ihm gerühmten 
Retorſionspolitik macht. An eine Erſchütterung der 
Stellung Falk' iſt gar nicht zu denken, 
nicht auch die Stellung deſſen erſchüttert iſt, der 
nicht „nach Canoſſa gehen“ will. Bis zum Beginn 
der Reichstags ſeſſion werden wahrſcheinlich 
keine weiteren Veränderungen im Miniſterim ſtatt⸗ 
finden, und dann werden Me ſich vielleicht auf das 
Handelsminiſterium beſchränken. 

Eine offiziöſe Auslaſſung ſagt heute in der⸗ 
ſelben Angelegenheit: „Den Senſationspoli⸗ 
tikern iſt die Erledigung des Eulenburg 'ſchen 
Entlaſſungsgeſuchs offenbar zu früh erfolgt. Sie 
glaubten in dem Geſuche den Beginn einer großen 
Miniſterkriſis ſehen zu 
find fie gezwungen, ſich auf allerlei Combinationen 
zu beſchränken, mit welchen ſie die Zeit bis zu einer 
neuen Frage von größerem Inkereſſe für ihre 
Correſpondenzen ausfüllen müſſen. Letztere dürfte 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Gegenüber 
gewiſſen Ausführungen wollen wir nochmals be⸗ 
merken, daß von dem Rücktritt des Grafen Eulen⸗ 
burg, ſelbſt wenn ihn ſein Befinden nicht dazu 
genöthigt hätte, doch nicht geſagt werden könnte, daß 
er mit einer Kriſis im Miniſterium und mit den für 
dieſelbe angegebenen Momenten etwas zu (un 
gehabt habe. Uebrigens ſind die Meinungen von 
einer allſeitigen Erſchütterung des Miniſteriums, 
wie ſie manche Blätter bringen, in jeder Beziehung 
übertrieben. Ob, wie man hier und da an⸗ 
nimmt, die weiteren Fragen zu tieferen Differenzen 
im Staatsminiſterium Anlaß geben werden, 
darüber zu urtheilen, fehlt es für jetzt an jedem 
Anhaltspunkte. Dieſe Frage wird wohl erſt an 
ihrer Stelle ſein, wenn die nunmehr bevorſtehende 
Entſcheidung über den deutſch⸗öſterreichiſchen Han⸗ 
delsvertrag zur Erörterung kommen wird. Was von 
einer Erkältung zwiſchen dem Fürſten Bismarck 
und dem Cultusminiſter erzählt wird, bedarf 
kaum der Widerlegung. Die Frage „Stoſch“ 
aber iſt in ihrer Art völlig iſolirt und kann als 
eine Miniſterfrage um ſo weniger gelten, als der 
Chef der Admiralität nicht im vollen Sinne Mit⸗ 


ohne das Recht der Stimme. 
dieſes Recht aus, aber nur als Stellvertreter 
Bismarck's“. £ 

Zu der zuletzt erwähnten Frage jagt heute die 
„Kreuzztg.“: „Der Staatsminiſter v. Stoſch ver⸗ 
bleibt in ſeiner bisherigen Stellung, welche zu ver⸗ 


Delbrück übte zwar 


höhere Commandoſtellen in der Armee, in denen 
der verdiente General Verwendung finden könnte, 
zur Zeit nicht vacant ſind.“ Welche Verdienſte ſich 
der Generalquartiermeiſter der deutſchen Armee in 
den letzten Kriegen erworben hat, das erjeden wir, 
wenn wir die mangelhafte Fürſorge für die Ver⸗ 
Kriege mit dem vergleichen, was 1870 Stoſch ge⸗ 
leiſtet hat, 
Ranges bewährte. 

Wir haben oben angedeutet, daß das Zuſtande⸗ 
kommen des deutſch⸗öſterreichiſchen Bollver- 
trages von großer Wichtigkeit ſein kann nicht blos 
für unſere Zoll⸗ und Handelspolitik. Wenn <$ 
nach der in der diesſeitigen Reichshälfte Oeſter⸗ 
reichs herrſchenden Stimmung ginge, ſo käme der 
Vertrag nicht zu Stande. Denn die Schutzzöllner 
beherrſchen hier die öffentliche Meinung, und au 
die eisleithaniſche Regierung, früher freihänd⸗ 
leriſch, hat in's ſchutzzöllneriſche Lager abgelenkt. 
Unſere beſten Verbündeten ſind in dieſer Frage 
augenblicklich die Ungarn. Sie wollen nichts 
von einem „autonomen“ Tarife wiſſen, für den 
die öſterreichiſchen Schutzzöllner ſchwärmen, denn 
fie wiſſen, daß fie ſelbſt schließlich die Zeche be⸗ 
zahlen müßten. Der „Peſter Lloyd“ droht, daß 
für den Fall des Abbruchs der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Verhandlungen Ungarn ſich 
von Cisleithanien trennen und ein eigenes 

oll⸗ und Handelsgebiet bilden werde. Der 
„Lloyd“ ſchreibt: „Es iſt unleugbar, daß Ungarn 
und Oeſterreich in wirthſchaftlicher Beziehung zwei 
geſonderte Individualitäten mit verſchiedenen Inter⸗ 
eſſen und Bedürfniſſen ſind; der Staat, deſſen 
wirthſchaftliche Grundlage die Induſtrie bildet, 
und der Staat, deſſen Volkswirthſchaft auf den 
Landbau begründet iſt, können nicht aus 
einem und demſelben Geſichtspunkte behandelt 
werden. Die natürlichen Gegenſätze die ſolcher 
Weiſe entſtehen, können nur, wenn auch nicht voll⸗ 
ſtändig ausgeglichen, doch weſentlich gemildert 
werden durch eine Handelspolitik, welche die 
Princepien des Freihandels mindeſtens nicht 
gänzlich ignorirt, eine ſolche Politik gründet ſich 
auf die Vertagsverhältniſſe zu den auswärtigen 
Staaten. Kommt aber der autonome Zolltarif, 


1 der ruſſiſchen Armee im gegenwärtigen war, 


ſo ſtehen die wirthſchaftlichen Gegenſätz⸗ 
einander wieder unvermittelt gegenüber und 
der Intereſſenkampf iſt nicht mehr aus⸗ 


zugleichen. Betrachten wir nun die praltiſche Folge, 
welche der autonome Zolltarif für Ungarn hätte. 
Repreſſalien von Seite Deutſchlands wären nicht 
zu vermeiden und man müßte ſich mindeſtens auf 
Retorſionszölle gefaßt machen; allein dur 
dieſe Repreſſalien würde vorzugsweiſe Ungarn 
getroffen. Gegen die Induſtrieproducte würden 
ſich die deutſchen Zölle nicht richten, denn von 
dieſen hat Deutſchland ohnehin nichts zu gewinnen 
und nichts zu beſorgen und ſomit käme Oeſterreich 


Freitag, 19. October. (Abend⸗Ansgabe 


dürfen, und plötzlich worden ſei. 


glied des Staatsminiſteriums iſt. Er bekam ſeiner 
Zeit, als er ſeine gegenwärtige Stellung übernahm 
wie Delbrück den Titel „Staatsminiſter“, aber“ 


der ſich damals als Organiſator erſten 


) 


RE 


ſehr vortheilhaft bei dem Handel weg; unbedingt] v. Fabrice betroffen worden. 


würde aber die Repreſſion Deutſchlands die 


0 i unga⸗ 
riſchen Rohproducte treffen und wir wären 


ſo lange mit doppelten Ruthen geſchlagen: wir hätten den 


öſterreichiſchen und den deutſchen Schutzzoll zu 
büßen. Sagen wir es daher unverhohlen: die 
Löſung der Frage der Handelsbeziehungen zu 
Deutſchland entſcheidet in letzter Analyſe über die 
Möglichkeit der Aufrechterhaltung des ein⸗ 
heitlichen Zollgebietes.“ 

In Rußland ſcheint man mit den Herren 
Panſlaviſten, welche vor dem Kriege die erſte 
Geige ſpielten, nunmehr aufräumen zu wollen. Die 
„Preſſe“ will wiſſen, daß der bekannte Panſla⸗ 
viſtenführer Akſakow in Moskau verhaftet 
ei. Er ſoll ſich geäußert haben, daß „die 
Dynaſtie Romanow den Krieg in Scene geſetzt, 
daß aber die ruſſiſche Nation denſelben beendigen 
werde.“ Akſakow hat ſich ſchon mehrfach und 
wenig glimpflich über die Regierung und die 
Dynaſtie ausgeſprochen, ohne daß man bisher ge- 
wagt hätte, Hand an ihn zu legen. 

Nachdem die Ruſſen in den letzten Tagen 
den diesjährigen Feldzug in Armenien zu ihren 
Gunſten entſchieden haben, werden ſie nunmehr 
verſuchen, ob es ihnen gelingt, auch in Bulgarien 
noch die Dinge zu ihrem Vortheil umzugeſtalten. 
Es ſteht ein neuer großer ruſſiſch⸗rumäniſcher 
Angriff auf Plewna bevor, die einleitende 
Kanonade hat bereits begonnen. Andererſeits will 
Suleiman noch einen Angriff auf die Jantra⸗ 
linie machen, und er hat dazu einen beſſeren 
Punkt gewählt, als ſein Vorgänger Mehemed 
Ali. Er unternimmt ſeine Operationen von 
Kadikiöi aus, alſo mit dem Rücken ſich auf Ruſt⸗ 
ſchuk ſtützend. Das Wetter iſt in Bulgarien ſeit 
einigen Tagen beſſer geworden, doch geſtattet 
der Zuſtand der Wege noch nicht die Bewegung 
größerer Truppenmaſſen zwiſchen Kadikibi und 
Bjela. Man hofft, daß noch zwei bis drei Wochen 
ſchönes Wetter bleibt, nur in dieſem Falle könnte 
Suleiman ſeinen Angriff mit größeren Kräften 
gegen die in guten Defenſivpoſitionen befindlichen 
Truppen des Zarewitſch unternehmen. 


Deutſchland. 

G Berlin, 18. Oct. Das Staatsminiſte⸗ 
rium hat heute wieder eine Sitzung abgehalten, in 
welcher die Berathungen über Landtagsangelegen⸗ 
heiten fortgeſetzt wurden. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird dieſe Angelegenheit auch in der heutigen 
Sitzung noch nicht erledigt werden. Es dürfte, wie 
es heißt, für morgen noch eine dritte Sitzung anbe⸗ 
raumt werden. — Nachdem die Verſuche mit den 
Fiſchtorpedos zum Abſchluß gelangt ſind, hat 
die totale Außerdienſtſtellung des Torpedo⸗ 
ſchiffs ſtattgefunden. — Die in letzter Zeit einge⸗ 
tretene Preiserhöhung des weſtfälichen Schinkens 
hat die Folge gehabt, daß Hannover, welches früher 
ein ſtarker Abnehmer des weſtfäliſchen Schinkens 
jetzt Schinken aus den Vereinigten Staaten 
und aus Südamerika in großer Anzahl importirt. 
Der Unterſchied des Preiſes iſt bedeutend. Der 
weſtfäliſche koſtet 77 Peſos, der gmerikaniſche nur 60. 

— Der Kaiſer wird bei dem bevorſtehenden, 
geſtern ſchon erwähnten Beſuche des Botſchafters 
Grafen Stolberg in Wernigerode von dem Kron⸗ 
prinzen Rudolph von Oeſterreich begleitet ſein. 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden 
mit ihren Kindern am 25. d. M. ihre Reiſe nach 
Wiesbaden antreten und dort einen mehrwöchent⸗ 


ch lichen Aufenthalt nehmen. — Prinz Wilhelm von 


Preußen wird ſich am Sonnabend zur Fortſetzung 
ſeiner Studien nach Bonn begeben. 

— Die Herzogin von Edinburg wird auf 
der Durchreiſe nach Malta am Sonnabend hier 
erwartet. 

* Die national⸗ liberale Fraction ver⸗ 
ſammelt ſich am Sonntag, den 21. October, 
unmittelbar nach der Eröffnungsfeier reſp. nach der 
ſich an dieſe anſchließenden Plenarſitzung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe, Zimmer No. 15. 

— Der Staatsanwalt Teſſendorf läßt jetzt, 
wie die „Kr.⸗Ztg.“ ſchreibt, durch einen Beamten 
der Criminal⸗Polizei Theilnehmer und Bericht⸗ 
erſtatter der Auguſt⸗Conferenz aufſuchen, um, wie 
es den Anſchein hat, Zeugen in der Angelegenheit 
des Paſtors Böttcher aus Pinne zu erhalten. 

* Die Berliner „Börſen⸗Ztg.“ hat geſtern einen, 
von ihr bis auf etwaige kleine Aenderungen als 
genau bezeichneten Status der Ritter ſchaftlichen 
Privatbank zu Stettin veröffentlicht. Daraus 
ergab fi ein Activbeftand von 20 Mill. Mk, dem 
ein Paſſivſtatus von 26 300 000 Mk. gegenüber⸗ 
ſtehen ſollte. Danach, ſo berechnet das betreffende 
Börſenblatt, würde auf die Geſammtheit der Gläu⸗ 
biger eine Quote von 70—80 Proc. entfallen. Man 
bemühe ſich, heißt es dann, Vorbereitungen zu 
treffen, daß wenigſtens den Depoſitären 50 Proc. 
ihrer Forderungen ausgezahlt werden und ſo 
den acuteſten Verlegenheiten abgeholfen wird. 
Die heute erſchienene „Oſtſee⸗ Ztg.“ wirft 
indeſſen dieſes ganze Rechnungsgebäude in 
Trümmer. Sie erklärt die Ziffern des an⸗ 
geblichen Status für vollſtändig unrichtig 
Eine auch nur annähernd zuverläſſige Zuſammen⸗ 
ſtellung der Activa und Paſſiva ſei vor der Hand 


ch noch gar nicht möglich. Inzwiſchen kommen die 


Landleute, deren kleines oder größeres Vermögen 


bei dem bankerotten Inſtitut angelegt iſt, in hellen 


Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Juſerate koſten für bie 
malpreiſen. 
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bet Derſelbe hat vor 
Kurzem ſeine im Saatziger Kreiſe belegenen Güter 


dann Roſſow und Saſſenburg für die Summe von 


900 000 Mk. verkauft. Als Zahlung nahm der 
Verkäufer auch für 150 000 Mk. Actien der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Privatbank entgegen und zwar zu dem 
damaligen hohen Courſe. Da der Cours der Ac⸗ 
tien heute auf 9,00 ſteht, ſo kann man den Verluſt 
leicht berechnen. — Die Urſachen des Krachs werden 
von der geſammten Preſſe noch immer ſehr eingehend 
beſprochen. Allerdings hat manſchon größere Inſtitute 
zuſammenfallen ſehen, aber jo raſch und fo rapide 
vollzog ſich in den letzten e doch kein 
derartiger Fall. Freilich einen Vorrath an Keller⸗ 
wechſeln — jagt mit Recht die „Nat⸗ Ztg.“ — der 
nach vielen Millionen zählt, hat wohl noch kein 
fallites Bankinſtitut aufzuweiſen gehabt. Das 
Charakteriſtiſche der Sache liegt aber nicht blos in 
der Höhe der werthloſen Wechſel, es liegt ebenſo 
darin, daß es überhaupt möglich war, Jahre lang 
mit denſelben zu wirthſchaften. Heute betont die 
„Nat.⸗Ztg.“, daß trotz Allem, was inzwiſchen 
darüber veröffentlicht ſei, die Kataſtrophe eine ganze 
Woche nach rem Eintritt noch immer daſſelbe 
Räthſel bilde, wie am erſten Tage. Die „Oſtſ⸗Ztg“. 
meint dem gegenüber, nur der Geſchäfts betrieb 
biete noch immer viel Räthſelhaftes. Die werth⸗ 
loſen Wechſel hätten ihre ſchließliche Höhe erſt ſehr 
allmälig erlangt. Der Grund zu der jetzigen 
Katastrophe wurde ſchon 1857 gelegt, als die Bank 
ſich die Aufgabe ſtellte, durch Temporiſiren über 
die damalige Verlegenheit hinweg zu kommen. 
Einzelne Gläubiger der Bank, mit welchen der 
damalige Director Hinderſin die Geſchäfts⸗ 
verbindung abzubrechen, auch dann als das Cura⸗ 
torium dies verlangte, durch ſeinen Leichtſinn ver⸗ 
hindert worden war, benutzten die Waffe, welche 
ihnen der Director dadurch gegen ſich ſelbſt in 
die Hände gegeben hatte, um ihn, unter der 
Drohung, daß ſie ſonſt in den Concurs gehen 
müßten, wodurch dann feine Pflichtvergeſſenheit an 
den Tag gekommen wäre, zu ſtets erneuerten Pro⸗ 
longationen und zu weiterer Ausdehnung des ge⸗ 
währten Credits zu nöthigen, und nachdem der neue 
Director Pabſt erſt einmal in ſeiner Sorgloſigkeit 
ſich in dieſe Bahn mit hinein begeben 
für ihn daraus ebenfowenig wie für feinen Co 

ein Entrinnen. So gingen beide zu Grunde, ohne 
daß auch ihre entſchiedenſten Gegner daran denken, 
daß ſie bei jenem Verfahren geſucht hätten, ſich 
ſelbſt zu bereichern. — Schließlich ſei noch erwähnt, 
daß der mit 66 000 Mk. Pfandbriefen durchgegan⸗ 
gene Beamte der Bank in Southampton in Eng⸗ 
land angekommen iſt. Die Pfandbriefe hatte er 
bereits in Berlin verfilbert. 

Hamburg, 16. Det. Die geſtrige große Ver⸗ 
ſammlung des Ortsvereins ergab das Reſultat, 
daß der Bruch mit dem liberalen Reichstags⸗ 
wahlverein ein offenkundiger zu werden droht, 
während andererſeits betont wurde, daß eine rück⸗ 
ſichtsloſe Hervorkehrung des Handwerkerſtandpunktes 
oder gar die Aufitellung der Zollanſchlußidee ganz 
außerhalb der Beſtrebungen des Ortsvereins liege. 
Es muß conſtatirt werden, daß die vorgeſtern ab⸗ 
gehaltene Verſammlung des liberalen Reichstags⸗ 
wahlvereins ſich gegentheils ſehr freundlich über 
ein event. Zuſammengehen mit dem Ortsvereine 
äußerte, daß aber die Haltung des letzteren gleich⸗ 
wohl erklärt und mindeſtens entſchuldigt wird durch 
allerhand Tactloſigkeiten, welche von Mitgliedern 
und zum Theil ſogar durch Leiter jenes Vereins 
begangen worden ſind, ſowie durch die offenkundige 
Feindſeligkeit, welche doch in gewiſſen, dem Wahl⸗ 
vereine naheſtehenden Kreiſen gegen den Ortsverein 
an den Tag gelegt wird. 

— 18. October. Heute Vormittag 11 Uhr 
fand in Gegenwart des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, der mit ſeinem militäriſchen Gefolge 
erſchienen war, ſowie des ganzen Senats, der 
Spitzen der Behörden, der Angehörigen der Ge⸗ 
fallenen und einer ſehr zahlreichen Menge die feier⸗ 
liche Enthüllung des Hamburger Krieger⸗ 
denkmals ſtatt. (W. T.) 

Hof, 15. Oct. Ein früher bei der Filial⸗ 
bank Bamberg, jetzt bei der Filialbank Hof an⸗ 
‚geitellter Beamter wurde geſtern, wie der hieſige 
„Anz.“ meldet, in Unter ſuchungshaft genommen. 
Anlaß hierzu iſt die Bank⸗Affaire in Bamberg. 

Aus der Pfalz. Die pfälziſchen Brauer 
haben ſich in einer vor acht Tagen in Neuſtadt ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung in erſter Linie gegen den 
in Anbetracht der ungünſtigen Lage der baterifchen 
Staatsfinanzen in Ausſicht genommenen) Malz⸗ 
Aufſchlag erklärt, für den Fall aber, daß einer 
Abgabe von Bier nicht auszuweichen wäre, angeregt, 
lieber die deutſche Braumalzſteuer, die rings um 
die Pfalz herum in Wirkſamkeit iſt, einzuführen. 
Sie wollen die pfälziſche Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer angehen, ſich in gleichem Sinne auszuſprechen; 
und S hne wird fie ihnen den Gefallen thun. 
5 Hmwerin, 16. Det. Im „Regierun 0 
it ſoeben eine Verordnung Ele ac wle 
für das Feilhalten eines Waarenlagers (ſog. 
Wanderlagers) oder die Veranſtaltung von 
Waarenverſteigerung eine Steuer von 100 bis 
200 Mk. zu erlegen iſt. Als ein Beſteuerungs⸗ 
Antrag auf dem letzten Landtage eingebracht wurde, 
antwortete die Regierung, daß ſie alle einſchlagenden 
Verhältniſſe, namentlich die Reichsgeſetze, erſt gründ⸗ 


Schaaren nach Stettin und klagen und jammern lich prüfen müſſe, ehe ſie zur Ausführung des be⸗ 


über ihren Verluſt. Recht empfindlich iſt durch regten Landtags⸗Antrages i 5 
dieſen Krach ferner der ſächſiſche Kriegsminiſter iſt denn nun gesch en e 
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Schweiz. 

Bern, 16. October. Die Commiſſion für die 
Repartition der neuen Gotthardbahn⸗Sub⸗ 
vention hat von einem Bundesbeitrag abſtrahirt 
und folgende Vertheilung vorgeſchlagen: Zürich 
1200 000 Fr., Bern und Aargau je 1000000 Fr., 


Baſelſtadt 800 000 Fr., Luzern und Teſſin je. 


500 000 Fr., Ury und Schwyz je 300 000 Fr., 
Baſelland und Thurgau je 200 000 Fr., Zug, Solo⸗ 
thurn und Schaffhauſen je 150000 Fr., beide 
Unterwalden zuſammen 50 000 Fr., Nordoſtbahn 
und Centralbahn je 750 000 Fr. 

Frankreich. 

Paris, 17. October. Die „Republique 
frangçaiſe“ verlangt, man ſolle im ganzen Lande, 
und zwar ſofort, eine ausgedehnte Enquete über 
die officielle Candidatur und die Acte der 
Regierung einleiten, damit die Kammer gleich nach 
ihrem Zuſammentritte mit vernichtenden urkund⸗ 
lichen Beweiſen hervortreten und den Prozeß 
gegen den Unfug der amtlichen Candidaturen er⸗ 
öffnen könne. „Man glaube nur“, ſagt das Organ 
Gambetta's, „es handelt ſich hier nicht um die Be⸗ 
friedrigung irgend einer perſönlichen Rache, die 
Bürger, d. i. die ganze demokratiſche und republi⸗ 
kaniſche Nation, müſſen ſich ein höheres Ziel 
ſtecken. Das Uebel muß an der Wurzel gepackt, 
die Corruption muß verhindert werden, unſeren 
ſtaatlichen und Geſellſchaftskörper in feinen 


wichtigſten Organen anzufreſſen. Von dieſer all⸗ 


gemeinen Enquete hängt der Triumph der Sitt⸗ 
lichkeit und Freiheit in Frankreich ab; an ſie 


knüpfen ſich das Loos des allgemeinen Stimm⸗ 


rechtes, das Heil der modernen Geſellſchaft und 
des Vaterlandes. Für die Kammer, für Frank⸗ 
reich und Europa iſt es nothwendig, daß die Sache 
gleich in den erſten Tagen der Seſſion aufgeklärt 
werde. Man darf von der neuen republikaniſchen 
Majorität von 130 Stimmen erwarten, daß ſie die 
Vertheidigung der Volksſouveränität in die Hand 
nehmen und diejenigen exemplariſch zu züchtigen 
wiſſen werde, welche die officielle Candidatur der⸗ 
maßen gebraucht und mißbraucht haben, daß ſie 
das ſchmählichſte und gehäſſigſte aller Regierungs⸗ 
mittel geworden iſt.“ — Die ſpaniſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Commiſſion zur Vorbereitung eines Han⸗ 
delsvertrages hat ihre Arbeiten am Dienſtag 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
begonnen. — Bei Gelegenheit der Weltausſtellung 
von 1878 wird die botaniſche und die Garten⸗ 
baugeſellſchaft von Frankreich einen inter⸗ 
nationalen Congreß veranſtalten. Derſelbe 
wird am 16. Auguſt 1878 eröffnet werden und eine 
Woche dauern. Ein Programm iſt dieſer Tage 
von der Organiſations⸗Commiſſion ausgegeben 
worden. 

— 17. October. Die legitimiſtiſchen Organe 
beginnen eine heftige Polemik gegen die Bonapar⸗ 
tiſten. — Grévy wird am Freitag hier ein⸗ 
treffen. W. T.) 

England. 

Lon don, 16. October. Aus allen Theilen 
des Landes laufen Nachrichten ein über die Ver⸗ 
heerungen, welche der geſtrige ſchwere Sturm 
angerichtet hat. Unzählige Bäume ſind entwurzelt, 
Dächer abgedeckt, Schiffe geſcheitert und Menſchen 
zu Schaden gekommen. In Oxford iſt eine der 


Spitzen des „Goldenen Thurms“ am Univerfitäts⸗ 


gebäude herabgeweht, desgleichen ein hoher Fabrik⸗ 
ſchornſtein, der in ein Wohngemach fiel, glücklicher⸗ 
weiſe ohne die Inſaſſen ſchwer zu verletzen. Aus 
Abington wird gemeldet, daß keine einzige Farm 
im Umkreiſe von 10 Meilen der Wuth des Orkans 
entgangen iſt. An keinem Orte erinnert man ſich, 
je einen ſchwereren Sturm erlebt zu haben. In 
Briſtol ſind mehrere Häuſer zuſammengeweht, 
deren Inſaſſen nur mit Mühe aus den Trümmern 
hervorgezogen werden konnten, auch ſind mehrere 
Kirchen, Schulen und andere größere Gebäude 
ſtark beſchädigt worden. In Birmingham 
hatte der Wind um 1% Uhr Nachts ſeine 
größte Stärke erreicht, zu welcher Zeit er 
mit einer Geſchwindigkeit von mehr als 
40 engliſchen Meilen per Stunde einen Druck 
von 26 Pfund auf den Quadratfuß machte. 
Die neue Miſſionshalle wurde abgedeckt, ihre Giebel 
heraus geweht; die meiſten Kirchen und Kapellen 
ſind beſchädigt; die Zahl der zerbrochenen Fenſter⸗ 
ſcheiben iſt Legion. Mehrere der großen Fabrik⸗ 
Schornſteine ſind umgeweht; leider ſind durch den 
Fall des einen vier Perſonen ſchwer verletzt. Die 
Schiffe im Plymouth Sound — glücklicherweiſe 
war ihre Zahl nicht bedeutend — haben ſchwer ge⸗ 
litten, die Bark „R. H. Jones“ ſcheint mit der 
ganzen Mannſchaft untergegangen zu ſein, da viele 
von dieſem Schiffe herrührende Trümmer ange⸗ 
trieben ſind und die Leiche des Capitäns, deſſen 
Familie ebenfalls an Bord geweſen zu ſein ſcheint, 
aufgefunden iſt. Drei Jachten ſind gleichfalls total 
wrack geworden. In Crewkerne ſind drei Perſonen, 
in Exeter eine Frau durch den Fall eines Schorn⸗ 
ſteins getödtet. In Falmouth und anderen Häfen 
fanden mehrfach Colliſionen zwiſchen den Schiffen 
ſtatt, ohne daß glücklicherweiſe Menſchen dabei um's 
Leben kamen. Der Schaden iſt im ganzen Lande 
ein ungeheurer und läßt ſich bis jetzt noch nicht 
einmal annähernd ſchätzen. Man fürchtet, daß an 
den Küſten den Schiffen viel Unglück geſchehen iſt. 

— Die engliſche Kartoffelernte ergiebt 
in dieſem Jahre einen mittleren Ertrag. Die 
Knollen ſind klein, die Reifezeit ungefähr 14 Tage 
ſpäter als in anderen Jahren. Beinahe überall iſt 
die Krankheit mehr oder weniger ſtark, an einigen 
Orten mit ſehr bedrohlichem Charakter aufge⸗ 
treten. 


Aatzrichten vom Ariegsſchauplatz. 

Bukareſt, 17. October. Nach hier aus Turn⸗ 
Magurelli eingegangenen Berichten hat das Bom⸗ 
bardement gegen Plewna auf der ganzen 
Linie begonnen. Von der in Plewna einge⸗ 
ſchloſſenen Armee treffen fortgeſetzt größere Ab⸗ 
theilungen türkiſcher Deſerteure bei den Ruſſen ein. 
Die Verbindung Osman Paſchas mit Sofia iſt 
unterbrochen. — Suleiman Paſcha hat Rasgrad 
nicht verlaſſen und concentrirt alle ſeine Truppen 
bei Kadikiöi. Sur 

Konſtantinopel, 17 October. Nach hier ein- 
gegargenen Nachrichten hat Suleiman Paſcha 
bei einer auf der Straße nach Bjela unternomm⸗ 
enen Recognoscirung die Ruſſen bei Tresnik tar! 
verſchanzt getroffen. — Im Schipkapaſſe iſt in den 
Uitzien Tagen von 
engliſche Aemiral Hornby iſt hier eingetroffen. 


Neuem Schnee gefallen. — Der 5 
von 5000 Mk. überwieſen werden, um in Ver⸗ 


Petersburg, 18. October. Offieielles Tele⸗ 
gramm aus Gornii Studen vom 17. d.: Von dem 
bei Loftſcha ſtehenden Detachement ſind abermals 
zwei erfolgreiche Recognoscirungen ausgeführt 
worden. Am 11. d. machte der Koſakenälteſte 


Antonoff mit einer Sotnie Koſaken einen plötzlichen 


Angriff auf Teteben und trieb die Türken, die dabei 
8 Mann Todte hatten, aus ihren vorderen Ver: 
ſchanzungen. Nachdem Antonoff ſich davon über⸗ 
zeugt hatte, daß Teteben von 300 Mann türkiſcher 
Infanterie beſetzt ſei, zog ſich derſelbe in der Rich⸗ 
tung von Trojan ohne jeden Verluſt zurück, führte 
aber die Pferde und das Vieh, die er erbeutet hatte, 
mit ſich. An demſelben Tage führte auch der 
Koſakenälteſte Taraſſof mit 3 Pelotons Koſaken 
vom 24. Regiment einen Ueberfall des Dorfes 
Toros aus Er überſchritt unter feindlichem Feuer 
mit ſeiner Abtheilung, theils watend, theils ſchwim⸗ 
mend den Widfluß und warf die Türken in das 
Dorf zurück. Der Feind barg ſich anfangs in den 
Häuſern, wurde aber auch daraus durch die Koſaken 
vertrieben und flüchtete dann in den benachbarten 
Wald. Der Feind war 300 Mann ſtark und ließ 
davon 80 todt auf dem Platze, der Commandant 
der Truppe und 11 Mann wurden gefangen ge⸗ 
nommen, auch wurde viel Vieh erbeutet. Außerdem 
wurden 700 bulgariſche Weiber und Kinder, die 
von den Türken eingeſperrt gehalten und großen 
Mangel litten, befreit und von Taraſſof mit nach 
Mikre genommen, woſelbſt Taraſſof am 12. d. 
wieder eintraf. — An allen übrigen Punkten 
herrſcht Ruhe. 

Wien, 18. Octbr. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“ aus Tiflis, 16. d.: Vermöge der er⸗ 
haltenen Verſtärkungen konnten die Ruſſen in der 
geſtrigen Schlacht der 30000 Mann ſtarken 
Armee Mukhtar Paſchas 70 000 Mann gegenüber: 
ſtellen. Manche Commandoſtellen waren neu be⸗ 
ſetzt. — General Solowief führte unter General 
Heimann die kaukaſiſche Grenadierdivifion zum 
Sturm. — Bisher ſind über 4000 Gefangene ein⸗ 
gebracht. In Tiflis herrſcht freudige Erregung; 
demnächſt ſoll auch die Offenſive gegen Ismail 
Paſcha ergriffen werden. 

Außer dem offiziellen ruſſiſchen Bericht über 
die türkiſche Niederlage vor Kars liegt 
folgende ausführlichere Meldung des ‚Daily 
News“⸗Correſpondenten im ruſſiſchen Hauptquartier 
aus Karajal vom 15. Abends vor. Am 9. d. be⸗ 
gann General Lazarew mit 27 Bataillonen In⸗ 
fanterie und 40 Geſchützen eine Flankenbewegung 
von hier hinter dem Aladja Dagh nach der Anhöhe 
Awlias und Wiſinköi. Geſtern Nacht meldete er 
durch den Feldtelegraphen aus dem Dorfe Bazard⸗ 
ſchik, daß Mukhtar mit überlegenen Streitkräften 
ihm gegenüberſtehe, und bat um Unterſtützung. 
Daraufhin begannen heute früh unſere Truppen 
einen Angriff auf die türkiſchen Stellungen, und 
nach einem heftigen Geſchützfeuer unſeres linken 
Flügels mit den Batterien vom Aladja Dagh 
gingen wir zum ernſtlichen Sturmangriff gegen 
die Höhe von Awlias und die Redoute über. Bei 
Kenant, im Centrum der türkiſchen Stellung, gab 
es ein geſchickt geleitetes Artilleriegefecht auf zwei 
Werſt Abſtand, in welchem nur Shrapnells mit 


vorzüglicher Wirkung verwandt wurden. Um Mittag |: 
erſtürmten die kaukaſiſchen Grenadiere unter General 


Heymann die Awlias⸗Höhe und Redoute mit großem 
Erfolg. Erſtere wurde von unſeren Truppen be⸗ 
ſetzt, wobei uns drei Krupp⸗Geſchütze in die Hände 
fielen; die aus ihren Stellungen in Unordnung 
fliehenden Türken wurden überall ſcharf verfolgt 
Das vierte Ezinköi'ſche Regiment beſetzte den 
Aladja Dagh und griff das türkiſche Lager an, 
welches es eroberte. Der Feind floh ungeordnet 
in drei Richtungen, nachdem er in ſeinem Rücken 
von Kars abgeſchnitten war. Morgen wird die 
Verfolgung fortgeſetzt. Bisher fehlt es noch im 
Lager an Nachrichten von General Lazarew. 
Konſtantinopel, 17. Oetbr. Ein Telegramm 
Mukhtar Paſchas aus Kars, 15. d., meldet: Heute 
früh trafen wir Vorkehrungen, uns auf der Straße 
nach Kars feſtzuſetzen, als der Feind von Hadjivali 
her debouchirte und den Awliarberg, welcher von 
4 Bataillonen mit 3 Geſchützen vertheidigt wurde, 
angriff. Der Angriff richtete ſich ſodann gegen 
unſer Centrum bei Bulanik, welches ſich trotz der 
als Verſtärkung herbeigeeilten Flügelbataillone 
nach vierſtündigem unaufhörlichem Anſtürmen der 
Ruſſen und dem verheerenden Feuer der Artillerie 
zurückziehen mußte. Der Feind beſetzte den Awliar⸗ 
berg und alsdann ſucceſſive die übrigen ſtrate⸗ 
giſchen Punkte auf der Seite von Kars, wohin wir 
uns mit einer Diviſion zurückzogen, um einen 
Gegenangriff vorzubereiten. Eine zweite Diviſion, 
umfaſſend die Abtheilungen Rachid Paſchas, Omar 
Paſchas, Kiazim Paſchas, Mouſſa Paſchas und 
Schefket Paſchas hielt die am Karadjadagh ge⸗ 
wählten Poſitionen beſetzt. Der Feind erhielt ſo⸗ 
dann zahlreiche Verſtärkungen und brachte 200 
Geſchütze, bedient von erfahrenen Artilleriſten, in 
den Kampf. Mehrere unſerer höheren Offiziere 
waren gefallen oder verwundet, 1% Regimenter 
Cavallerie und 4 Bataillone Infanterie wurden 
völlig zerſprengt, außerdem waren etwa 800 Mann 
außer Kampf geſetzt. — Aus Novi⸗Bazar vom 
15. d. wird gemeldet, daß die Inſurgentenchefs 
Reſtan und Kharfy in einem Gefechte getödtet 
worden ſeien. — Mehemet Ali Paſcha hat in 
Pera ein Haus gemiethet. — In Siliſtria ſind 
zahlreiche Fälle von Fieberkrankheiten vorgekommen. 


Danzig, 19. October. 

»Mit Ablauf dieſes Jahres endet die letzte 
6jährige Wahlperiode der unbeſoldeten Stadträthe 
Herren Hirſch, Olſchewski, Schirmacher, 
Wendt, Kosmack und Zimmermann in ihrer 
Eigenſchaft als Magiſtratsmitglieder. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wird alſo in nächſter 
Zeit Neuwahlen für die betr. Stellen vorzunehmen 
haben. Die betr. Anregung dazu iſt ihr ſeitens 
des Magiſtrats bereits zugegangen. 

„Wie wir bereits vor mehreren Wochen mit⸗ 
theilten, ſoll im Monat Mai k. J. in Danzig auf 
dem kleinen Exercierplatze neben der Allee eine 
vom Haupt⸗Verein der weſtpreußiſchen Landwirthe 
veranſtaltete Provinzial⸗Rindvieh⸗ und 
Pferdeſchau ſtattfinden. Auf derſelben werden, 
wie wir heute erfahren, außer einer größeren An⸗ 
zahl Ehrenpreiſe ca. 15 000 Mk. Geldprämien zur 
Vertheilung kommen. Nach einer vor Kurzem er⸗ 
folgten Verfügung des Landwirthſchafts⸗Miniſters 
wird dem Centralvereine noch außerdem die Summe 


bindung mit jener Provinzialſchau eine Maftvieh- 
Ausſtellung zu veranſtalten. Die ausführlichen 
Programme zu der combinirten Ausſtellung ſollen 
Anfangs November verſendet werden. 

Für die Vorſtadt Langfuhr ſoll demnächſt 
ein neuer Bebauungsplan aufgeſtellt werden, 
über deſſen Feſtſtellung die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wahrſcheinlich bereits in ihrer nächſten 
Sitzung ſich wird ſchlüſſig zu machen haben. 


„Es geht uns folgende Zuſchrift mit den 


Erſuchen um Aufnahme zu: 

Die „Danziger Volkszeitung“ vom 17. d. (No. 243) 
ſchreibt, daß die am vorigen Sonnabend vom Stapel 
gelaſſene Corvette „Moltke“ derartig lecke, daß die 
Pumpen fortwährend in Thätigkeit erhalten werden 
müſſen. Es iſt bedauerlich, daß ein Blatt, welches ſo 
leicht ſich von der Wahrheit oder Unwahrheit einer 
derartigen böswillig übermittelten Angabe überzeugen 
könnte, keinen Anſtand nimmt, eine derartige Senſations⸗ 
Nachricht ohne Weiteres zu verbreiten. — Im Intereſſe 
der Leiter des in jeder Hin cht trefflich ausgeführten 
Baues laſſe ich daher der geehrten Redaction die Mit⸗ 
theilung zugehen, daß die Corvette „Moltke“ ſo voll⸗ 
kommen dicht iſt, als dies überhaupt bei neu abge⸗ 
laufenen Schiffen deren Conſtruction entſprechend der 
Fall ſein kann. Die Pumpen im Schiff ſind überhaupt 
noch gar nicht eingeſetzt. Der Ober⸗Werft⸗ Director: 
Livonius, Capitain zur See⸗ 

* Briefſendungen ꝛc. für S. M. S. „Ariadne“ 
ſind von heute ab bis auf Weiteres nach Wilhelms⸗ 
haven zu dirigiren. 

*Die kürzlich durch den Finanzminiſter erlaſſene, 
damals von uns bereits ausführlicher mitgetheilte neue 
Inſtruction zu dem Klaſſeuſteuer⸗Geſetz ſchreibt 
vor, daß, wo Hinderniſſe nicht obwalten, die alljährliche 
Perſonenſtands⸗Aufnahme zum Zweck der Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung am 12. November erfolgen und nur 
im Falle des Hinderniſſes ein anderer Tag zwiſchen 4. und 
25. November anberaumt werden ſolle. Demgemäß iſt für 
die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder 
Montag, 12. November, als Termin für die Perſonen⸗ 
ſtands⸗Aufnahme anberaumt. Die Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder hat für ihren Bezirk ferner angeordnet, daß 
die Perſoneuſtands⸗Aufnahme überall am 20. November 
beendet ſein muß. Die Aufſtellung der Einkommens⸗ 
Nachweiſungen, zu welchen wiederum ein neues For⸗ 
mular vorgeſchrieben iſt, ſoll in der Zeit vom 21. No⸗ 
vember bis 4. Dezember, die Veranlagung ſelbſt in der 
Zeit vom 5. bis 10. Dezember cr. erfolgen. 

* Der bisherige Oberförſter Jacobi von 
Wangelin iſt zum Forſtmeiſter mit dem Range der 
Regierungs⸗Räthe bei der königl. Regierung in 
Danzig, und die bisherigen königl. Kreisbaumeiſter: 
Kaske zu Raſtenburg, Schütte zu Allenftein, Stein⸗ 
bick zu Wehlan, Siebert zu Königsberg find zu 
königl Bau⸗Inſpectoren daſelbſt befördert worden. 

Das zur Danziger Rhederei gehörige Schooner⸗ 
ſchiff „Johann Friedrich Ferdinand“, Capt. Brandt, 
hat auf der Reiſe von Danzig nach Gent einen bedeu⸗ 
kenden Leck erlitten, der den Capitän zwang, in Gothen⸗ 
burg für Nothhafen einzulaufen. Wahrſcheinlich wird 
das Schiff dort entladen und reparirt werden müſſen. 
Kaufmänniſchen Verein hielt am 


Ste 


„Eine Reife durch das Induſtriegebiet Schleſiens“, 
welcher die Aufmerkſamkeit der Zuhörer in hohem Grade 
feſſelte. Der Vortragende ſchilderte die Naturſchönheiten 
der von ihm beſuchten Orte und das Großartige und 
die Vielſeitigkeit der dort betriebenen Industrie und 
beſprach eingehend die Gewinnung ven Steinkohlen und 
Eiſenerzen die Herftellung von Porzellan und die Fabrika⸗ 
tion von Eiſen und Stahl. 
2 Heute Nachts hatten wir hier bei mäßigem Froſte 
erſten ſtärkeren Schneefall. 
„ lHoltzeibericht vom 19. 5 800 Ver⸗ 
haftet: die Ardeiter K. und S. der Bäckergeſelle W. 
und der Schloſſer D. wegen Diebſtahls; der Kahnſchiffer 
Sch. wegen Einſchleichens; 1 Bettler, 8 Obdachloſe, 
2 Betrunkene, 4 Dirnen. — Geſtohlen: der ſeparirten 
B. ein Sparkaſſenbuch über 195 M und 112 K. 
baares Geld; dem Neſtaurateur B. aus dem 
Garten verſchiedene Wäſcheſtücke (1 roſa Unterrod, 
1 Paar graue Franenbofen, 1 Paar do. Männer: 
Unterhoſen, 1 braune Jacke mit grünem Futter, 1 blaue 
wollene Schürze, 4 Paar weiße Strümpfe) 
Geſtern früh wurde der 31jährige Holzhändler W. in 
einem Schauer ſeines Holzhofes erhängt todt gefunden. 
Der Verſtorbene war Wittwer und hakte keine Kinder. 
Ein Motiv zu ſeiner That iſt nicht erfindlich. W. ſoll 
in letzter Zeit etwas trübſinnig geweſen ſein und mehr⸗ 
mals von Selbſtmord geſprochen haben. — Verloren: 
vorgeſtern von der Langgaſſe bis zum Schweizergarten 
ein Portemonnaie von rothem Leder mit meſſingenem 
Schloſſe, enthaltend einen Coupon des Poſener Creditver⸗ 
eins über 6 l, ein Loos zur Groth'ſchen Gemäldever⸗ 
loofung, ein Dampfbootbillet, mehrere Papiere und 
etwas Geld; geſtern vom Legethorbahnhof bis zum 
Holzmarkt eine braune Brieftaſche mit 1500 A. 
Papiergeld. 5 
Elbing, 18. October. Wieder iſt einer unſerer 
heimiſchen Veteranen us dem Leben geſchieden. Carl 
Kohtz, bis 1853 Kämmerer in Elbing, war eins der 
erſten Opfer der über die Elbinger Commune herauf⸗ 
geſchworenen Reaction. Der Ablauf feiner Amtsdauer 
fiel mit den erſten über Elbing verhängten Maßregeln 
zuſammen und deshalb hatte man es mit ihm leichter, 
er wurde von den commiſſariſchen Stadtverordneten da⸗ 
mals einfach nicht wiedergewählt, verließ Elbing und 
fand in Cöln als Beamter der Colonia eine fernere 
Lebensſtellung. Kohtz war nicht nur ausgezeichnet durch 
Charakterfeſtigkeit, Geſinnungstreue und lebhaftes Ge⸗ 
fühl für Wahrheit, Recht und Ehre, er war auch ein 
Finanzgenie von ſeltener Begabung, dabei ein Beamter 
von eifrigſter Pflichttreue. Er fand die finanzielle Lage 
der Commune in troſtloſer Lage und hat dieſelbe durch 
ſeine ausgezeichnete Verwaltung, durch ſeine ſchöpferiſchen 
Gedanken und durch eine ungewöhnliche Elaſticität des 
Geiſtes ſchnell gehoben, in geordnete Bahnen geführt. 
Danzig hatte damals die Abſicht, dieſen Mann an die 
Spitze ſeiner ſtädtiſchen nung zu ftellen, es 
ſchreckte nur vor einem Gehalt von 1700 Thlrn. zurück. 
Heute liegen die Dinge anders. Kohtz hatte ſo zu ſagen 
im Communalweſen von der Pike auf gedient. Er be⸗ 
gann als Subalterner und ſtieg bald in den Kreis der 
Männer hinauf, denen Elbing ſo viel, denen es den 
Ruhm verdankte, die beſtverwaltete Stadt in Preußen 
zu ſein. Er iſt der letzte aus dieſem Kreiſe, der Ferne, 
Verbannte hat alle feine hieſigen Arbeitsgenoſſen über⸗ 
lebt. Obgleich er Elbing ſeit jener Zeit nie⸗ 
mals wiedergeſehen, bewahrte er der Stadt 
und ihren Verhältniſſen ein warmes Inter⸗ 
eſſe, allen ſeinen hieſigen Freunden die lebhafteſte 
Sympathien, wie auch wir ihm ein treues Andenken für 
immer bewahren werden. — Die ſeitens des Staats⸗ 
anwalts in dem Prozeſſe gegen die Gründer der Weſt⸗ 
preußiſchen Ciſenhütte angemeldete Appella⸗ 
tion beſchränkt ſich, wie mir glaubwürdig verſichert 
wird, nur auf die beiden Angeklagten Liepmann und 
Jacob Litten, gegen die Freiſprechung der übrigen 13 
Angeklagten (gegen Roſenſtein und Gädicke hatte der 
Staatsanwalt in erſter Inſtanz bekanntlich ebenfalls 
Strafanträge wegen Betruges geſtellt) iſt keine Beru⸗ 
fung eingelegt und es hat in Bezug auf ſie das frei⸗ 
prechende Erkenntniß mit dem Ablauf des heutigen 
Tages Rechtskraft erlangt. Uebrigens iſt aus der Ap⸗ 
pellations⸗ Anmeldung noch nicht nothwendig zu 
folgern, daß der Staatsanwalt auch appelliren 


den 


—— 


des erkennenden Gerichts ausgeftattete ſchriftliche Aus⸗ 
fertigung des Urtheils erſter Juſtanz vorliegt. — Geſtern 
find ſeitens unſerer Kaufmannſchaft Verſuche mit einer 
hier bisher noch nicht gekannten Bagger⸗Con⸗ 
ſtruction, einem Centrifugal⸗Pumpenbagger, in un⸗ 
ſerem Fahrwaſſer gemacht worden, welche alle Sach⸗ 
verfiändigen befriedigt haben. Der in der Schicha u⸗ 
ſchen Maſchinenbauanſtalt conſtruirte Apparat beſteht 
ans einer Röhre, die ſenkrecht auf den Baggergrund 
hinabgelaſſen wird. In derſelben arbeitet, von Dampf 
getrieben, unten eine Flügelwelle, welche den Grund 
löſt und lockert, oberhalb eine Schnecke, die den auf⸗ 
gewühlten Sinkſtoff emporhebt. Oben angelangt, wird 
derſelbe in ein Syſtem von auf dem 1 05 ſchwim⸗ 
menden Röhren geleitet, welches über die Grenzen des 
Fahrwaſſers hinaus führt und dort den Baggerſtoff aus⸗ 
wirft. Der Verſfuch ift gelungen, der Apparat fol gut, 
ſchnell, beſonders aber ſehr wirkſam arbeiten, d. h. ſehr 
viel ſchaffen. — Herr Director Lang ſoll, wie wir 
erfahren, ſich bis jetzt noch nicht darüber ſchlüſſig ge⸗ 
macht haben, ob er mit ſeiner Oper im nächſten Früh⸗ 
jahr Elbing wieder beſuchen will. Keinenfalls würde 
dies vor Anfang April geſchehen. 
Vor längerer Zeit verunglückte bekanntlich bei 
der Ueberfahrt über das Haff ein mit Kohlen bela⸗ 
dener und mit 9 Perſonen beſetzter Handkahn. Die 
Leichen der ſechs erwachſenen Perſonen wurden alsbald 
aufgefiſcht, die Leichen der drei Kinder find, wie die 
„ A. Z.“ mittheilt, erſt jetzt gefunden worden. Die Leiche 
des einen Kindes war in Schiffsutenſilien verwickelt und 
mit ben bis in die Gegend von Frauenburg getrieben 
worden. 
„C Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Oct. Am letzten 
Sonnabend hat in Gr. Usznitz unter den dert be⸗ 
ſchäftigten Damm⸗Arbeitern ein kleiner Kravall ſtatt⸗ 
gefunden, bei welchem zwei Arbeiter zumächft den 
Gartenzaun an dem Kruge, aus dem ſie ſpät Abends 
entfernt waren, demolirten und dann den gegen fie ein⸗ 
ſchreitenden Gensdarm W. thätlich angriffen. Der 
Arbeiter K. führte mit erhobenem Spaten einen Schlag 
gegen den Kopf des Gensdarmen, den dieſer noch zu 
rechten Zeit paxirte, wonächſt er von der blanken Waffe 
Gebrauch machte. Der Angreifer erlitt verſchiedene 
Verletzungen. Da ſchon vor dieſem Vorgange im 
Keuge ganz offen über noch bevorſtehende Exceſſe e. 
ſprochen war, jo iſt das Sicherheitsperſonal in Gr, 
Usznitz noch um zwei Gensdarmen verſtärkt worden. 
Thorn, 18. October. Ein Beſitzer in der Niederung 


ſteht mit dem Fiscus wegen des Eigenthums an eine: 


Kämpe in Streit; wie man hört, ſoll der Fiscus mit 
ſeiner Klage ſchon zweimal abgewieſen worden fen. 
Vor einigen Tagen erſchien ein Buhnenmeiſter mit 
ca. 40 Arbeitern auf der Kämpe, um dort Faſchinen zu 
ſchneiden. Der Beſitzer wollte, zur Wahrung ſeines 
Eigenthums rechts, zur Pfändung ſchreiten, wurde aber 
ron den Arbeitern thätlich angegriffen. Mittlerweile 
kamen gegen 10 Arbeiter des Beſitzers ihrem Herrn zu 
Hilfe und es eutſpann ſich ein heftiger Kampf, in deſſen 
Verlaufe die 40 Arbeiter des Fiscus das Feld räumen 
mußten. In dem Kampfe iſt auf beiden Seiten nicht 
wenig Blut gefloſſen. 5 „30 
Königsberg, 18. Oct. Geſtern haben die 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. Bender und Oberamt⸗ 
mann Quadt in einer unter dem Vorſitz des Herrn 


m \ 
17.2. M Herr Pfannenſchmidt einen Vortrag über Or. Möller abgebaltenen, zahlreich beſuchten Verfamin- 


lung ihren Wählern über die letzte Landtags⸗Seſſion 
Bericht erſtattet. Dr. Bender gab im Weſentlichen 


einen allgemeinen Ueberblick über die innere politiſche 


Lage Preußens und die Entwickelung der ſo viel ange⸗ 
feindeten „liberalen Geſetzgebung“, Hr. Quadt beſprach 
vornehmlich die Finanzlage Preußens und die Budget⸗ 
Vorlagen. Die Verſammlung ſprach beiden Rednern 


ihre Anerkennung für die parlamentariſche Wirkſamkeit 


derſelben aus. Der dritte Abgeordnete Königsberg's, 
Hr. Kieſchke, war zu erſcheinen behindert. Die Ver⸗ 
ſammlung erachtete nach den vorgetragenen Gründen 
ſein Ausbleiben für vollkommen entſchuldigt. e 

Soldau, 17. October. In letzter Nacht iſt auf 
der Landfiraße in der Nähe unſerer Stadt ein pol⸗ 
niſcher Flößer ermordet und ſeiner Baarſchaft von 
7 Rubeln und 3 preußiſchen Thalern beraubt worden. 
Man fand den Ermordeten Morgens in einer großen 
Blutlache liegen. Am Kopfe befanden ſich mehrere 
ſchwere Verletzungen, der Hals war mit einem Leder⸗ 
riemen feſt umſchnürt, das Erdreich rings umher anf⸗ 
gewühlt, was auf einen verzweifelten Kampf zwiſchen 
dem Mörder und ſeinem Opfer ſchließen läßt. Den 
Mörder vermuthet man in der Perſon eines Genoſſen des 
Ermordeten. Man hat ihn bis Mlawa, allerdings 
vergeblich, verfolgt. 


Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. 
Sitzung vom 12. October. 

(Schluß.) Die Gemeinde Röſchken, Kreis 
Oſterode, erſucht um Bewilligung einer Beihilfe 
von 4500 Mk. zur Herſtellung eines beſſern Zufuhr⸗ 
weges zu der neuen Chauſſee Oſterode⸗Löbau. Das 
Geſuch wird abgelehnt. — Nachdem es ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß einzelne Landesbauinſpectoren, 
beſonders diejenigen, in deren Baubezirken bedeu⸗ 
tende Neubauten von Provinzial⸗Chauſſeen im 
Gange ſind, dermaßen mit Geſchäften überhäuft 
ſind, daß es höchſt nothwendig erſcheint, ihnen die 
Laſt der Arbeiten zu erleichtern, ſo beſchließt der 
Provpinzial⸗Ausſchuß auf Antrag desLandes directors: 
a. Für die Baubezirke Tilfit und Raſtenburg je 
einen Wege⸗Inſpeckor mit 2400 Mk. Gehalt und 
750 Mk. Dienſtaufwandentſchädigung, zunächſt für 
die Dauer eines Jahres, anzunehmen und denſelben 
als Woknfis die Städte Pilkallen und Ortelsburg 
anzuweiſen. b. Die Annahme eines dritten in 
Prökuls zu ſtationirenden Wege⸗Inſpector bei Auf⸗ 
ſtellung des Etats pro 1878/79 in Ausſicht zu 
nehmen. c. Die Annahme eines Bauinſpectors mit 
10 Mk. Diäten im Baubezirk Tilſit uud je eines 
Technikers mit 7,50 Mk. Diäten in den Baubezirken 
Inſterburg und Oſterode zunächſt für die Dauer eines 


Jahres zu genehmigen. — Als Beihilfe zur 
Inſtandſetzung des Weges von Parſchau nach 
Golzau werden der Gemeinde Parſchau, 


Kreis Carthaus, 1350 Mark bewilligt. — Die 
Grenze zwiſchen den Kreiſen Dt. Krone und Dram⸗ 
burg bezw. zwiſchen den Provinzen Preußen und 
Pommern durchſchneidet die Ortſchaften Zadow 
und Alt⸗Lobitz derart, daß von dem Terrain beider 
Ortſchaften eine Hälfte im Kreiſe Dt. Krone bezw. 
der Provinz Preußen, und eine Hälfte im Kreiſe 
Dramburg bezw. der Provinz Pommern liegt. 
Die Ortſchaft Zadow beſteht aus je einem Guts⸗ 
bezirk und je einem Gemeindebezirk in jedem der 
beiden Kreiſe bezw. Provinzen, alſo aus 4 Theilen, 
die Ortſchaft Alt⸗Lobitz aus zwei Gemeindebezirken, 
von denen einer im Kreiſe Dt. Krone, Provinz 
Preußen, der andere im Kreiſe Dramburg, Provinz 
Pommern, belegen iſt. Der Operpräſident hat 
auf Veranlaſſung des Miniſters des Innern dem 
Provinzial⸗Ausſchuß ein Project zur Vereinigung 
der betreffenden Gemeinde: und Gutsbezirke zur 
Begutachtung vorgelegt. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
ſpricht ſich einſtimmig dahin aus, daß er es für 
zweckmäßig hält, die im Kreiſe Dramburg liegenden 


wird. Wahrſcheinlich wird derſelbe feine e ee der beiden Ortſchaften von demſelben bezw. 


Entſchlüſſe erſt faſſen, wenn ihm die mit den 


ründen der Provinz Pommern zu trennen und dem Kreiſe 
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5 ; 5 8 0 — Wi det Ingwer, Zinn, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 
I Feldmarſchalls Grafen Wrangel ift gegen die vorher (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen matt. Hafer 5 0 1 0505 1 5 en 35C0 St. Manerlatten. 
gehenden Tage eine merkliche Beſſerung eingetreten. ſtetig. Gerſte behauptet. — Petroleum markt. 194,25, 200 . bez, ordinäre 177 . bez. — Mandelberg, Laufer, Szyniawa, Danzig, 2 Traften, 
| Bayrenth. Das biefige Stadtgericht hat fünf] (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, loco 34%. | _ Spiritus Ye 10 000 Liter „ü. obne Faß in Poſten 800 St. Eiſenbahnſchwellen, 400 St. Mauerlatten, 
Metzgermeister, welche einer nach J 567 des deutſchen bez. 34½ Br., zur Oktbr. 34%, bez. und Br., er von 5000 Liter und darüber, loco 50 K. de br 60 St. Balken w. H., 600 Sleeper. 
Reichsſtrafgeſetzbuches ſtrafbaren Verfälschung von Nov. 34% bez. und Br., dr Dezbr. 34% bez., 35 Br., 49¼ M Br. 49%, . Gd., Novbr. 49%, . Br., 48½ Wolski, Llepker, Pielie, Schulitz. 1 Traft, 
Lebensmitteln durch Beimiſchung pon Mehl zu den] r Febr. 34 Br. — Feſt. 4 Gd., Dez. 49 K. Br., 48% M Gd., Oetbr. März 6000 St. Eiſenbahnſchwellen 20 Mauerlatten. 
Würſten beſchuldigt waren, in eine Geldſtrafe von je 5 Newyork, 17. Oelbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 50 M Br. 494, a. Gd. Frühjahr 52 f. Br, 51 Weintraub, Braf u. Ehrlich, Solitz, Danzig, 3 Traft., 
130 . und in die Koſten verurtheilt. 5 London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 5/20 Bonds A. Gd Mai⸗Juni 52%, l. Br., 52 K Gd. 151 1250 St. Balken w. H., 1000 St. Eiſenbahnſchwellen, 
. Das Liverpooler Schiff „Jeſſore, welches vor zer 1885 —, do, bu fundirte 107%, % Bonds Lieferung 49½ K. bez x 3 50 Plaugons, 50 Schock Blamifer. 
80 lich M na 90 0 39 al ne ever ente N Ken 2. 1 106, Stettin, 18 8 Weizen e Octbr. 216,50 K 77. ̃ ——— EEE 
f engliſche Mei . Newyor entralbahn öchſte Notirung des Baer 5 Rn een x 
den von Liverpool nach Montreal fahrenden Dampfer Goldagios 2%, niebrigfte 2%. — Waarenb 200 ch t. ee ne 8000 9 10 121 a Meteorologische Hepeſche vom 18. Otlober. 
„Conceit“ in den Grund gebohrt worden. Die] Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orlraus gen 7er Octbr.⸗Novbr. 134,50 ., n Novbr.⸗ uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. But, 


iere allein konnten gerettet werden. 10³ ; : 115 10] Dezbr. 134,50 M, er Frühjahr 139,50 K — Bar 9 ; i 1,701 
. I = 14% Mehl 5 P. 60 Oer Mer ine 10 e e nen 188 8 N fark en. 0 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Jeitung. 46 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining] April⸗Mai 795 9 2 ne 125 ' 8lStodholm ..| — | — — — — 

%% wii, ̃¼ ”fn, ̃è Mm.. ] Ü—wu:s! = = = hm m 
die hene fällige Berliner Börſen⸗ uam a C., Speck (bort clear) 8% G. Frühjahr 50,70 K. L. Rübſen der October 338.00 A 11650 98 nen SO BR 925 99 
i Depefhe mar heim Schluß des OT  ___————_ |7 a 18. Het. Brie malbericht bon E Helin rk 468, See mäßig eb. | 11,19 
noch nicht ei N 7 un, 18. Oct. [Originalberi a u.] 7 Breit 1 4 
Blattes noch nicht eingetroffen. 8 Danziger Börſe. Der heutige Markt zeigte nur wenig mehr Leben als ee ER 3 167 5 W 6 5 beit 88 ) 
— Amtliche Notirungen am 19. October. die letzten Börſentage und verlief für Getreide in matters. Sylt... . 763,0 NW friſch wolkig 3,15% 
Hamburg. 18. October. [Getreidemarkt.]] Weizen loco unveränderte Preiſe, %. Tonne von 20008 | Haltung, wenngleich Preiſe ſich nicht viel gegen geſtern 8 Hamburg. . 165,2 WSW friih wolkig 36 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen |feinglafig u. weiß 130-1342 250-270 „. Br.) änderten. In Weizen richtet ſich das Hauptintereſſe auf 8 Swinemünde. 761,0 W fark wolkig 30) 
ſoco ruhig, auf Termine matt. — Weizen ee hochbunt 122-1814 240 265 4 Hr. die Abwickelung der October⸗Engagements, welche ſich 8 Neufahrwaſſer 758.2 SW ſchwach wolkig 3,30) 
Det. 222 Br., 221 Gd. 7 April⸗Mai Nr 1000 Kilo bellbunt . 125-180 f 225 250 . Br. 207248. [bei guter Aufnahme der Kündigungen, aber fortgeſetzter 8 Memel 756,4 SW mäßig ded 5319) 
212 Br., 211 Gd. — Roggen Yr Oct. 145 Br., 144 unk 125-1282 220-245 . Br.“ ruſſiſcher Uncontractlichkeit derſelben äußerſt langſam erledigen. 7 Paris 772,4 WNW ſtille wolkig 4.4 
Gd., Jr April⸗Mai Jr 1000 Kilo 150 Br. 149 roth 120-1312 220 235 „ Br. 180-205 Entfernte Termine bleiben überwiegend angeboten und 7 Crefeld. 769.6 W ſchwach Dunſt 35,100 
Gd. — Hafer flau. — Gerſte fit. — Rüböl ordinair . . 1051208 180-210 K Br.) K bez. ſind bei fehlender Kaufluft in flauer Stimmung. Loco 7 Karlsruhe 771,8 S ſchwach b. bed 30 
ſeſt, Jar Sctbr. r 2008 78. — Spiritus matt, ar ruſſiſch rotd .. 123-1308 — 4 Br. ) war auch matter. — Roggen loro faft ohne Leben; für 7 Wiesbaden. 770.9 NW ftile wolken 255 1) 
Heibr. 41%, der Novbr. Dezbr. 41, der Dezbr. euſſiſch ordingir 115-1258 — . Br. Termine find faſt nur Abgeber, aber keine Käufer, 7 Caſſel 7702 SW leicht beiter 18%) 
Jauuar 41½, Ye April:Mai der 1000 Liter 100 cl] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 K. weshalb Courſe keinen Wiederſtand leiſten können. — 7 München 770,8 W Matis well 2 
41% — Kaffee behpt., Umſatz 2000 Sack. — Auf Lieferung 126%. bunt Je October 226 „ Rüböl befeſtigte ſich anfänglich durch Stettiner ILeipzig. .. 769,0 SW mäßig b. bed 20% 
Petroleum ſtill, Standard white loco 13.50 Br., bes „ er Octbr.⸗Novbr. 222 4 Br, Yr April⸗ Deckungskäufe, ſchließt alsdann durch Realiſationen 7 Berlin . 764,9 SSW mäßig bed. 4,610 
13,40 Gd., 7 Octbr. 13,40 Gd., Ye Nov.⸗Dezbr. Mai 212 &. Gd., Ye Mai⸗Juni 215 M Gd. matter, bei nur kleinem Geſchäft. — Spiritus konnte Wien 769,6 W file wolkig 3.6 
13,80 Gd. — Wetter: Veränderlich. Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 ſich bei guter Frage nach roher Waare zum Verſandt 7 Breslan . . 705,8 W ſtark bed 30 
Bremen, 18 Oetbr. (Schluß bericht) Petrolenm] Inländiſcher und unterpoluiſcher 137 K, ruſſicher] Anfangs gut behaupten, ermattete aber nach erledigter Ne TORE Schere 
feſt. Standard white loco 13,85, Ar Nov. 14,00, 132 f. 5 5 Nachfrage. — Petroleum beſſer verkäuflich und], 89 ee miez 3 een g Gen 1 
der Dez. 14,10, r Jan. 14,25. Bi Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 A Itziemlich belebt. — Roggenmehl wenig verändert. — 96 8 005 Licht. 6 95 11 15 leicht. 0 5 Hagel en, 
Amſterdam, 18. Octbr. [Getreidemarkt.] Auf Lieferung i April ⸗ Mai 130 fl. Gd., do. Weizen 1000 Kilo, gekündigt 12 000 Ctr., Kündi⸗ ends emitler. ) Nachts Regen und chneebben. 
(Schlußbericht.) Weizen Yr März 319. — Roggen Yr unterpolniſcher 145 K. Br., 140 A Gd. gungspreis 227 K, loco 200— 243 A nach Qualität, ) Früh, Mace und an ban: See 
October 178. 5 Gerſte loco Ar Tonne von 20 4 große 108— 111 gelb ſchleſiſch und märkiſch 210 —220 M ab Bahn bez., zubig, ) ahmittags und acht W ) Mittags 
Wien, 18. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64.20 173—182 c., Heine 1048 151 K. 8 * October 228 ½ —227—227½ M bez., Yr Octbr.⸗ Gewitter und Regen Reif, ) Nachmittags Regen: 
Silber. 68,50, Goldrente 74,50, 185 r Looſe 106,70] Erbſen loco ir Tonne von 2000 8 weiße Futter- Novbr. 215214 M bezahlt, der Nodbr. Dezbr. 210 böen mit Schnee. 1%) Reif. 1) Abends Regen. 
1860er Xoofe 110 20, 1864er Looſe 134,00, Creditlooſe[ Ar April⸗Mai 143 Br., 140 M Gd. A bez., er April⸗Mai 1878 208—207 K. bezahlt. Das barometriſche Minimum im Norden ſcheint 
161,20, Ungar. Prämienlooſe 78,70, Creditactien 212.60, Rübſen loco Jr Tonne vou 2000 & g — Roggen Pr 1000 Kilo, gekündigt 8000 Cir., ſich oſtwärts fortzupflanzen und an Tiefe abzunehmen. 
Franzoſen 267,50, Lomb. Eiſenbahn 71,00, Galizier „Regulirungspreis 325 4. i Kündigungspreis 135 , loco 134 157 A mac In der Helgolander Bucht und der weſtlichen Oſtſee 
247,00, Kaſchau⸗Oderberg. 104,00, Pardub. —, Nord, Spiritus loco r 10,000 . Liter 48 K. Qualität, ruſſiſcher 134—136 M ab Kahn bezahlt, dauert jedoch das unruhige böige Wetter noch fort, und 


111,25, Eliſabethbahn 173,50, Nordbahn 1935,00, Beh el und Fond scourſe. London, 8 Tage, inländiſcher 150—156 „ ab Bahn bezahlt. Ye Deibr. haben in der Nacht ſtarke Regen⸗ und Graupelſchauer. 
re 59200 Türlich Looſe 14,80, Unionbauf 20,475 Gd. 4½ . Preuß. Conſol. Staas⸗Anleide | 1361, 136 K. bez., ur Oct.⸗Nov. 136—135—135½ 4 |ftellenweife mit Gewitter, ftattgefunden. Vor dem 
66,50, Anglo-Auftria 98.00, Berliner Wechſel 57,80, 103,9 Gd. 35 fc. Preuß. Staatsſchulbſcheine 92.65 bez., ie Nov.⸗Dezbr. 138 136 ½—137 & bez., Ya Canal fird bei fallendem Barometer ſchwache ſüdliche 
Londoner do. 118,85, Hamburger do. 57,80, Pariſer do. Gd. 3% Wenz eußiſche Bionbkriere, eitteaſckaftlich Dezember ⸗Januar 140-139—139% bezahlt, er Winde eingetreten; in Süddentſchland ift das Wetter 
4,40, Frankfurter do. 57,80, Amſterdamer do. 98,25, 82,65 Gd., 4 70. do. do. 93,91 Gd., 4% c. do. do. April⸗Mai 142 —141% M. bez. — Rüböl Ye 100 [Kilo] ruhiger, heiter und ſehr kühl, im Oberelſaß und an der 
Napoleons 9,50, Dukaten 5,65, Silbercoupons 104,50, | 101,25 Br. mit Faß, gekünd. 200 Ctr. Kündigungspreis 75,5 K, loco] Oſtküſte Englands ſtand das Barometer noch um 8 Uhr 


Marknoten 58,47%. Das Borfleberamt der Kabfmassſchaft mit Faß 77,1 K., loco ohne Faß 75,6 &, . October] Morgens unter Null. 

London, 18. Oetbr. [Schluß⸗Courſe.] Com 75,4 75.7—75,5 & bez., October⸗Novbr. 74,2— Deutſche Seewarte. 

ſols 9518. 5 e. Italieniſche Nente 71%. Lom⸗ „Danzig, den 19. Octbr. 1877. 745—73,9 & bez., „ee Nopbr.⸗Dezbr. 73,3 —73,5 73,1 

barden 6%. 3 fc Lombarden⸗Prioritäten alte 8 7 Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch, am Mor⸗ A bez., Jr April⸗Mai 1878 73 73,173 K be, — Meteorolo iſche Beobachtungen 
de. Lomb.⸗Priorit. neue 8%. peer Ruſſen de 1871 gen Schnee. Wind: Weſt. Spiritus Per 10 000. p& mit Faß, gek. 40 000 Liter, ß „ 


743. pct. Ruſſen de 1872 74 ½. Silber 54%. Türkische Weizen loco iſt heute nur mäßig zugeführt geweſen Kündigungspreis 49,7 M, „er October 49,7 K bez. Yu | —— 
Ratte de 1805 10%. bra Türken de 1869 1076. und blieb Frage für die feineren Gattungen beſtehen. Oct⸗Nov. 49,2—49,1 4 bez., de Nov.⸗Dezbr. 49.2— 2 8 enn in 
578. Vereinigte Staaten Ne 1885 —. 58. Ver- obſchon die Kaufluſt nicht allgemein war. Man zahlte 49,1 K. bez., der April⸗Mai 1878 615—51,8-51,6 K. 6 A par, Binien 
einigte Staaten 5e. fundirte 106%. Oeſterreichiſche unverändert geſtrige Preiſe, doch ſchloß der Markt er⸗ bezahlt, loco ohne Faß 49,5 K bezahlt. — Petroienn . 
Silberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 54. mattend, namentlich für abfallende und ausgewachſene de 100 Kilo mit Faß, gekündigt — Etr., Kündigungs⸗ 18 4 335,82 | + 3,4 Wi, friſch, Regenböen, 
6 ungar. Schatzbonds 94 %,. 67k ungariſche Schatz Qualität. Bezahlt iſt worden, für Sommer⸗ 1288 preis — A, loco 32 K., er October 30—80,2 f. bez., | | 5 | dell' u. trübe. 

bonds 2. Emiſſton 85%. 6% Peruaner 13%. Spanier 210 A, roth 120, 1224 203 (., blauſpitzig 120% Jie Octbr.⸗Nov. — . bez., der Nopbr.⸗Dezbr. 30,2— 19 8 336.75 ＋ 1,5 WN W., mäßig, hell u. wolf. 
19%. 5 fc Ruſſen de 1873 76%. — Platzdiskont 4%, et. 181 „., bell aber mager, obſchon geſund und trocken, 30,3 . bez. — Oelſaaten e 1000 Kilo, Winter⸗ he] 336,63 | + 24 e friſch bed, trübe, 
— In die Bank floſſen heute 31 000 Pfd. Sterl. 115/68 207 M, bunt und hellfarbig 123, 126/78 Raps 310330 K., Winter⸗Rübſen 310—325 . — Schnee. 


Berliner Fondsbörſe vom 18. October 1877. 

ie Feſtigkeit der Vörſe war auch heute in ent-] ſchwächung. Die Umſätze in den internationalen Specu- lationseffecten haben Disconto Commandit⸗Antheile eine] Einbeimiſche Prioritäten ſehr ruhig, Ruſſiſche und 

0 Das Goch a lationspapieren fanden anfänglich zu ſteigenden Notir⸗ nicht unbedeutende Steigerung erfahren, auch Laura. | De terreichiſche beſſer. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 

und es nahmen außer den Speculationsdeviſen wieder: ungen ftatt, trotzdem ſich die höchſten Courſe nicht voll] actien zogen etwas bei ſehr ruhigem Geſchäft an. An- trug das Geſchäft eine günſtige Phyſiognomie, die 

um Ungarische Schatzſcheine, Goldrente, und mit be: behaupten konnten, find für Franzoſen und Creditactien fänglich herrſchte für die ausländiſchen Staatsanleihen ſchweren Bahnen konnten faft ſämmtlich die Conrſe er⸗ 

deutender Steigerung Ruſſiſche Banknoten daran Theil. doch Avancen von 10 —12 Mk. zu verzeichnen. Oeſterr. | eine recht feſte Stimmung, ſpäter ſchwächte ſich dieſelbe höhen. Leichte Bahnen unbelebt. Bankactien ruhig 

Nicht ganz fo umfänglich als geſtern waren die Umſätze Ereditactien wurden verhältnißmäßig recht rege um etwas ab. Beſonders zeichneten ſich ruſſiſche Werthe und im Allgemeinen ziemlich feſt. Induſtriepapiere meiſt 

in Renten, dagegen fanden Eiſenbahnactien mehr Be: geſetzt. Oeſterr. Nebenbahnen waren im Allgemeinen durch Festigkeit aus. Fund. Anl, Prämien⸗Aul. und ganz geſchäftslos. Montanwerthe im Allgemeinen feſter. 
achtung. Den geſtiegenen Courſen der verjchiedenen | jeft, aber nur in mäßigem Verkehr. Galizier behaupteten | Poln. Pfandbriefe vorzugsweiſe ſteigend. Preußiſche 


Thermometer 
im Freien. 


Wind und Wetter. 
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Werthe folgte in der letzten halben Stunde eine Ab⸗ ſich auf geſtrigem Coursſtande. Von den localen Specu und andere deutſche Staatspaviere unverändert ſtill. + Sinſen vom Staate garantirt. 
i v. 1876 Div. 1876 Div. 1870 
N Deutſche Fonds. Hrpotheken fangen ba. Stieal. G. Anl. 4 151 Berlin⸗Hamburg | 168,75 | 2 A 15 119,80 9¼ do. do, Elbetbal 5 au 179 e 12580 n Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
4104,30 Unk. Pfd. Pr. H.-Bk. do. Prüm. ⸗N. 1864 Ber lin. Nordbahn“ t Inſterbueg 17,20 0 Ungar. Norvoſib. 9 ew. Br. Schuſte N Div. 187 6 
Be 95,25 Bod. Erd. Oyp.⸗Pfd. ? 103,25 do do ven 1866 | 5 126 Berl- pad.-Magd. 72,75 3½ do. StPr. 71,75 4 8 Ostbahn 5 | 53,75 Int. Handelögel. | — 0 2 0 . 0 
ee 93 Cent. Bd. Cr.-Pfdb. 5 102 Jpruff. Bod. Erd. Pfd. 5 | 71 Berlin⸗Stettin 99,50 89/10 Weimar⸗Gera gat.“ 36,50] Bar Breſt⸗Gralewo 5 | 61,75 Koönigsb. Ver.⸗B. 83,40 5% 88 5 K Saukgb. 74.75 2 
r. Präm.⸗A. 1855 a 135 do. de. 5 107 Auf. Central do! 5 | 69 Bresl. Schw.-Abg“ 66,90 5 do. St. r. 13 010 Chark.-Azow rtl. 5 76,50 Meining. Greditb.| 76,90 | 2 Kt er Zink 17,50 1% 
Deutſche Reichs⸗A. 4 96 Kündb. do. [441160 Ruff. Pol. Schatzobl. 4 73,60 Koöln⸗Minden 90,10 5%] Breſt⸗Grajewo 28,25 O0 | HRurstChartom 5 | 76,75 | NorddeutſcheVank 134 8 S rc 83 | 6 
Sandſch. &.⸗Bfpbr. 4 94,70] Dan. Oyp.⸗Pfdbr. 5 — wol. Pfd. GR. 5 | 60 erf. Kr.⸗Kempen — 0 | Bret-stiew 41.50 0 | 4Rurst-Rien 5 | 87 Deſt. Credit.⸗Anſt. — 1¼ Sretorin-Hütte 15 I 
Däpreuß, Brodı. 37 84 Soth. Bräm.-pp.d 107 do. Liguldat-BDr. 4 52,25 do. St⸗ r. — 0 | Satizier 105,90 | 7 T Rosco-Riaſan 5 | 95,25 Pr. Boden Ered. 101,20 8 | Wechſel⸗Conrs v. 18 Oelbr 
dd. doi u 1910 If. 10. Cue 10 44 100 Amerik. Anl. p. 1885 s 10450 Hall e⸗Soran⸗Gub. an 0 Gotthardbahn 4255 : Mo sco⸗Smolenzk 5 17 0 aß aan 119,50 955 Amſterbam a 8 16890 
do. do 5 e do. 50% Anl. 1 do. St. Pr. + Kronpr. Rud. V „50 Rybinst Bologoye 1 eee enn ! KH 7 1 
Bomm. Pfandbr. 38, 82,75 Siet Aal, 00. 5 99750 do. do. b. 161 | 6 104.20 Oannor v Altenbei 8,15 0 f gurtis-eimsu 15,25 0. kalaſan- nen 5 88,50 Saanen, 58.50 5 London ER 0 228 
do. do. 4. 84,40 e ewpott. Stadt- a. 7 104,45 do. St- br. 20,50 0 Oeſer⸗ Franz. St. — 5% Forsch, Terz. 5 | 81,75 Scannen 58,50 0 |... 3815 5 20.26 
doe do. 44.101,75 Ausländiſche Fonds. do. Gold⸗A. 6 103,60 Martiſc⸗Woſen 12,90 0 [f do. Nordweſtb. 193 5 —— — ble. 1 83 88 een 
Hoſenſche neue do. 4. 94,30] Oeſterr. Goldrente 4 62,90 [Stalieniſche Rente 5 70,90] do. St. Br. 66,50 3¾% do. Lit B. 84,25 Bank: und Juduſtrieactien. en = 150 92 9 Sag. . 5 181415 
Wefpreuß. Pfbr. 23 83 Hefter. Pap⸗Rente 4 54,750 do. Tabats- get. 6 . % Magdeb.-Halbern |103,50| 8.1 melchenb. Pardb. 43 | 4% E Div. 1876 Per-Bt.Du 0,70 0 8 amın 21 80.75 
do. do. 494.25 do. RN: 56,80] do. Tabaks⸗Obl. 6 102,75 B. 7.10 3% Rumänier 18,90 O | Berliner Bank 6,50 Uctien d. Colonia 6450 55 Bis 8% 417 0.90 
1 do. [44101 | po. Loose 1854 4 96,25 Framzöfiſche Rente 5 | — 5. 0. 95,50 5 do. St.⸗Pr. 41,75, 8 Berl. Bankverein 41 0, Leipz. Feuer⸗V. 815096 15 2 n 44 169.50 
do. II. Ser. 44/100, 80 do. Ered.-A. v. 1858, — 298 ſmaab. Gras. . 4 | CEO] MainLuwigsb. 83.10 5 t Ruf. Staates. 107,10 6,95| Wert. Caſſen- Ver. 15 10 4e Bauvereinpaflage) 29,25 1 peersbur 36866 197,75 
do. do. 5,106 | yo. Moe v. 1860.5 105,40 Kumüniſche unlethe 8 | 72 | Nunft. Ensch. St. 5.“ — | © |eindtser. Som. | — 0 Verl. Com. (See.) 71 3% Verl. Bau- B.-Bl. 102 a san 6 196,75 
do. neue 420 — do. Looſe v. 1864 252,50 Türk. Anl. v. 1865 5 10,10 iederſchl.⸗Märk. 95,500 4 [Schweiz. Unionb. 4,25 0 Verl. Handels-. 67,50 0 ] Brl. Centraltraße 23,25 0 — —— Bene 18838 
do. do. 4 | 92,25 un Fe Eiſenb An. 5 | 68,90 Türk. 64. Anleibe 6 ze Nordhauſen⸗Erfurt 20,50 4 do. Weſtb. 13,75 9/0 Berl. Wechslerbk. — | 0 I Deutſche Baugeſ. 58,90 0 . 1 
do. do. II. S. 441100,80 Ameriſce Looſe 5 149,25 Türk. Eiſenb⸗Looſe 3 25,40 St.- Pr 1245 Ib Warſchau⸗Wien 146 | 6 Brest. Discontob. EN 6 15 nt 92715 1 Sorten. 

i 5 1.495, 7 — Oberſchl. A. u. O. 2 15 Ser 8 Centrlb. f. Bauten 20 o. Reichs⸗Cont. „ Dukaten 9,70 
4 . = 4 | 94,80 En Sn 41187 5 — (Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ 8 Lit. B. 116,60 9%] Auslündiſche Prioritüts, Strb. f. Ind. u. Ind 69,60 0 A. 8. Omnibusg. 89,90] 7 Sovereigng 20,39 
Preußische do. |4 35,10, do. do. Anl. 185943 54 Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn] 31,40 0 Obligationen. Danz. Bantver. I 83 | 0 ſatr. F. f. Baumat. — % 20. Frantz - Sl. 16,24 
Dad. Br. A. 1887 4 120 | do. do. Anl. 1862 | 75,10 Div. 1876 do. StPr. 85,90 5, | Wottgard-Bapn | 42,10 Danzigeririvats. 105 T [Verl. Pa. Fabr. — G mperials pr. 500 8r- — 
Saper. Prän-A. 4 121 | do. do. von 187015 79 Aachen-Mafricht 17,25 1 [meiste Oberuferb. 91,25 6/8 Taſchan-Oderbe. 5 60 % Darm. Bar 195,50 > Woöhlert Maſchinf. 7,50 0 | Dolar 4.19 
Braunſch. Pr. -A. 83,60] do. do. von 187105 | 76,201 Bergiſch⸗Märt. 74,50 3% ». Str. 102,50 62½0 fronpr. ud. B. 5 64.30 Deutſche Geno. 80 2% Weſtend⸗Seſelf. 0,75 Fremde Banknoten — 

AS bln.⸗Bb. Pr.-s. 3110 bo. do. von 18725 | 76,30] Berlin-Andalt 86,75 6 | mheiniſche 106,60, 7½ IOeſ⸗ Fr. statt. 2 524. Deutſce Bant. 9% 2 Dancer vod | 41,25 Franz. Banknoten 81,20 
Sunzg. 50rtl. Sooſe 3 [173,90] do. do. von 187315 76,20 Wertin-Dresden | 12,50| O Abel. Rabe 640 0 Sgbbg. v. gend. 3 228,90 Den. eit u. w. 107,75 7 |Rsnigsg.@utten| 6 Oekerreichiſce Bantn. | 171,50 
Südecker Pr. Anl. 23 169,10 do. Tonf Obl. 1875.43] 69,50 Serlin⸗Sörlit 10,90 Saal- Bahn — 10 I4sion.ssDbrg.| 5 | 76,80 Heutſche Beichz⸗ r 158,40 65%] Wilhelmshütte 40 0 ae. Cilbenguiden | 179 
eue. Konje |3 37,75 Nuf⸗Stiedl. Sul. 5 55,20 eo. St r 26,751 I Stargard-osen 100,60 4% Hader. Norah 73 [Herticke Uniarb. | 84,50 0 ( Obrſchl. Tifnb., B. 28,251 0 LAnsgſche Bankuoten 200 


en 4 


He 9 entriß uns der Tod 1 0 7 


it ) 2 8 9 8 % 7 
1 1 ochter Jenny im Alter von ( f ff K | Ichit N fl K 
10 & [_ 4 z 3 E Se 
Is * CElinem hochverehrten Publikum mache hiermi anz ergebene Anzeige, daß ich 


0 onaten und 26 T zen, welches wirf 
tiefbetrübt anzeigen. 

; mit dem heutigen Tage das „Hotel zum Kronprinzen‘ hieſelbſt, Hundegaſſe 
. 0 Zur bevorſtehenden Satſon iſt mein Lager feiner und feinſter No. 96, übernommen babe und die Reſtauration morgen Sonnabend, den 20. Ockober, 


Danzig, d. 19. October 1877. 


5 5 i i | eröffnen werde, wogegen die Fremdenzimmer behufs Renovation einige Tage geſchloſſen 

„* L E y 1 T u * 0 u 5 Feel esd b en aſſortirt, und erlaube mir daher bleiben; auch habe ich einen Mittagssiſch zum Preiſe von 1 l., 80 und 60 J eingerichtet 

für Damen höh. Stände. ſelbe 8 p . Hochachtungsvoll 175 Pablit 1175 1 11 85 1 10 zan enter u Kun mir 5 Be 

; 0 . 5 es Publikums zu erwerben. Hieran knüpfe noch die Bemerkung, daß mein Vaten, der 

1 5 ideranf A ebene uch einige Gustav Seiltz durch eine Reihe von Jahren praktiſche Erfahrungen in dieſem Fache erworben hat, mir 

Dome telnet Im n egen Hundegaſſe 21 2 ſte Mn 1 ir, 1 0 den 19. obe N VV 
u. A. m. Gleichzeitig übernehme alle in — 5 len. . Danzich den . Anders 8 f 

dieſem Fache vorkommenden Arbeiten. (7590 So S A Er m nke 

V. ae Hundeg. 77, III. Etage. o A 1563) - - - 1 garetha Selo — = 


- Euler’s Leihbibliothek 


Heil. Geiſtgaſſe 124, 
giebt den neuen Katalog aus und empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


En Spernterte leihweife a 10 2. (7661 
Mein Cigarren⸗ u. 
Wein⸗Geſchäft 


babe ich von der langen Brücke nach i 
Gr. Wollwebergaſſe 21 verlegt. F 
7520) Aug. Thimm. 


mist August Hoffmann. 


Friſch geröſtete große 
Weichſelneunangen 


empf. Rosalie Thiele, Hl. Geiſtg. 72. 


Nach Empfang ſämmtlich 


inländiſchen wie ausländiſchen, 
namentlich engliſchen Fabrikats, . 
empfehle ich mich zur Anfertigung 
ſollder, moderner ekleidungsſtücke N 
für Herren bei prompter Ausfüh⸗ 
rung u. billigſter Preisberechnung. . 


Hochzeiten, Bällen, Tanzkränzchen, 
Saupers, Diners 


empfehle ich meinen großen Saal mit Parquet⸗Fuß boden und b 
ietzt neu eingerichtetem Nebenzimmer. edienung prompt. 
Preiſe reell. Hochachtungsvoll 


E. Schmidt, 6 
„Deutſches Geſellſchaftshaus“ 


Heiligegeiſtgaſſe No. 107. x 


Gtwerbthaus, Heiligegeifigafe Un. 82. 


Nachdem ich vom Vorſtande des Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins 
zum Kaſtellan des Gewerbehauſes gewählt und dieſe Stelle zu An⸗ 


5 = — 
E. A. Kleefeld jr. 
fang dieſes Monats angetreten, empfehle hiermit einem geehrten 


41. Brodhänkengaſſe 41. 
Publikum, Vereinen, ſowie auch meiner bisherigen Kundſchaft die 


weite Enten und Günſe 8 SG SIE II NEIN ET, Lokalitäten bei vorkommenden Ketlichkeiten, als: Hoch n 
& xS = ; 5 zeiten, Bällen 
empfing 3 Bradtie N i SL ee een ꝛc., zur gütigen 1 5 5 Geträuk & & | 
M WW c 8 F ur ieferung nur guter Speiſen und Getränke werde ich mir 
Agnus ra t 9. Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß wir Herrn J. E. Arendt die Zufriedenheit male geh rten G at e in erwerben ſuchen und 
e 


F hier eine Agentur der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck und des „Nord⸗ bemerke noch, daß auch auf Verlangen che, ſowie Büffet, zur 


Die Danziger Meierei ſtern “, a e zu Berlin, übertragen haben. Selbſt bereitung von Speiſen und Getränken dem geehrten 


Heil. Geiſtgaſſe 129 


2 Publikum zur Verfügung ſtehen. 
Eingang Kohlengaſſe und ihre Niederlagen Die General⸗Agentur. i Hochachtungsvoll 
Paadles aſſe 6 und Fleiſchergaſſe 72 Moldenhauer & Morwitz. 3 an Grün 
empfehlen friſch angekommenen Ramadur⸗ 232FFF ... - e — 2 | 
Käſe, echten baieriſchen Kräuter⸗Käſe, echten Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abſchluſſe von Verſiche⸗ Danzig, im October 1877. (1538 


Holländer und Edamer Käſe, ſowie echten rungen gegen Brandſchäden, Blitzſchlag und Exploſionsſchäden, ſowie Lebens: 
Schweizer, Tilſiter und Limburger in ver | Verſicherungen aller Art und erkläre mich zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 


Ein anſtünd. Müdchen Bleihof-Halle 


Agent der Lübecker Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und 


5 7415) „Nordſtern“, Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. ergebenſt 


7460) ©. Schenck. 
IB. Von heute Abend ab regelmäßige 
eberfah fi 8. 


ſchiedenen Sorten. Danzig, im October 1877. ſucht in einem Wurſtladen oder Colonial⸗ Bleihof Nr. 8 
Sahne, ſüße und ſaure, täglich friſche J E. Arendt alle 65 waaren⸗Geſchäft, Reſtauration pp. ſofort St. ö : + 
; iſch⸗ hr 3 ö empfiehlt gute Biere und feine Weine dem 
2 Breitg il 4 „Adr unter 7555 in der Exp. d. Ztg. erb. le uſpruch eines geehrten Publikums 


Eis junges gebild. Mädchen aus guter 


Familie ſucht Stellung als Geſellſchafterin 


Neue Bettfedern, 
Federdaunen und 
5 feine Daunen 5 
Ra find in allen Sorten vorzüglich gut! 
und billig zu haben. 

7522) Jopengaſſe 54. 


oder Stütze der Hausfrau. Meldungen werd. 
unter 7532 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


für meine Gäſte v. Krahnthor ab. 


it 


N . 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht für das 


| 

I 

Einen Poſten reinleinener 
Comtoir Th. Barg, Hundegaſſe 


1 „Luftdichten"® 


heute Abend 


Werf-Piduid. 
Heute Abend 


Karpfen in Bier. 


0 2 * 
deutſches Geſellſchaftshaus, 
7585) Heil. Geige En 


„Todtenfeier“ 


Oratorium von Höhlein 1220, Text 
von Prof. Blech. | 

Das Werk gelangt am Todtenfeſte Abds. 
7% Uhr in einem Concerte in der 
St. Marien-Kirche zur Aufführung. 


Tischzeuge 


mit Fleinen Webefehlern 
haben wir zum Verkauf erhalten und empfehlen den: 
felben als beſonders preiswerth. 


S. Hirschwald & Go., 
ſche⸗Fabrik, Wollwebergaſſe 15. 


Eine junge Dame 


mit guter Handſchrift, mehrere Jahre in 
einem größeren Kurzwaaren⸗Geſchäft thätig, 
ſucht, ee auf befte Referenz, Engagement f 
als Verkäuferin. Gef. Adr. unter 7549 in] = 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein Lehrer wünſcht in den Abendſtunden 
von 4-7 Uhr noch einige Privatſtunden 
zu übernehmen. Adr. unter 7531 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 3 
12 000 Mi auf ein gr. neues 
. Ni. Grundſtück in der 
Rechtſtadt werden zur 1. Stelle ſogleich ge⸗ 
—ſucht. Gef. Offerten von Geldgebern erb. 
in d. Exped. d. Zig. unter Nr. 165 5 
5 6 Rs. habe ich pu⸗ 
5000 A. 2500 pillariſch ſicher 
zur 1. Stelle zu vergeben. Genaue Offerten 
werd. u. 7581 i. d. Exp. d. Ztg erb. 


darunter beſonders großfrücht. Johannis⸗ 
und Stachelbeeren, empfiehlt per 100 Stück 
und Dutzend, ſowie kleinere Partien zu 
billigſten Preiſen 


tto Riss, 


7588) Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Heiligenbrunn No. 18, bei Danzig. 


Leinen⸗Handlung, Wä 


500 junge Eſchen Bäume, 

von 6 bis 10 Fuß Höhe das 100 zu 10 „., = 
Wallnußbäume von 60 bis 80 O per 
Stück werden verkauft Oliva beim Kgl. 
Garten⸗Inſpektor Schondorf. (1564 
Eine Gärtnerei mit Treibhänſern u. 
Frühbeeten ꝛc., ſowie Familien. 
wohnung, iſt nahe bei Danzig ſofort oder 


7 


Winter⸗Män 


für Damen und Mädchen 
Bi 1. Januar zu verpachten. Adreſſen i. d. 


9 in großartigſter Auswahl 
Säcke, Pläne zu auffallend billigen Preiſen. 


„Peril, Sanggafle No. 70. 


. 


Morgen Sonnabend Abds. 8 Uhr große 
Chorprobe. 2 1 4562 
Der St. Marien à capella 
Kirocheschor. | 


 Stadt-Theater. 


Sonnabend, d. 20. October. (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 

Sonntag, den 21. October. (2. Ab. No. 7). 
Der Seecadett. Komiſche Oper in 3 

Acten von Zell und Gense. 1 


Ein geräumig. Laden 

in der Matzkauſchen Gaſſe gelegen iſt 
per 1. April k. J. zu vermiethen. Reflec⸗ 
tanten erhalten unter 7583 Auskunft. 


SE EITHER ENTER 
Peet aſſe 23, 2 Tr. iſt eine 
möblirte Stube nebft Kabinet an einen 
oder zwei Herren zu vermiethen. (7560 


5 1 8 


Fiche Safanen uudſz 
Serzungen, jowie 
friſche Hummer 


8 „ empfiehlt 
Julius Frank, 
5 Brodbänkengaſſe 44. (7587 & 


und Decken. 


=n in Drillich, Tarpawling, 

Twillköper und in Heſſians, 

Säcke 555 Scheffel Inhalt von 

40 3 bis 2 „l., in blaugeſtreift u. in glatt. 
Jede Signatur gratis. 

in allen Dimenſionen, Reit-, 


Pläne Tret⸗, Wagen: und Staken⸗ 


Wilkelm- Theater. 


Lauggarten 31. 
Morgen Sonnabend, den 20. Octbr. 1877: 


Eröffsungs⸗Vorſtellung. 
Auftreten des geſammten Schauſpiel⸗, 
Säuger⸗, Tänzer⸗ und bon nee | 
nals. Concert, ausgeführt von der Kapelle 
des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regimts No. 5 | 
unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Theil. f 

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Ende 11 Uhr. | 


5723| Anclion Denllergafe Mo. 15. 


afnbite Aer ib tante n dn Montag, den 22. October er., Vormittags 10 Uhr, 
in Halbwolle und reiner werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Frau Wittwe Lehmann aus dem 
Pferde- 1 4. 75 J ab, Nachlaß des Tiſchlermeiſters Herrn Lehmann ene verſteigern: 


Reſſource „‚Gefeligkeit“, 


Wolle, bon 2117 5 f 

in Größen 120/100, 15/0, ca. 6 Schock 1zöllige trockene Dielen EDER N 

Decken 10 0, ln Alen Farben, 1 Partie lindene und fichtene Bohlen, 23, ſtark, 18 RR ge 5 
latt, mit Rand und bunt, 1 mahagoni Block, mahagoni und birkene Fourniere, Dirschau⸗ I. Nang⸗Loge (von I bis incl. 6) 1 25 

e Huth billiger ik a Lifainen und 1 Etr. Leim; Sonnabend, den 20. October er:] I. Nang⸗Loge (von 7 bis 16) 1 — + | 

5 empfiehlt alsdann fämmtliches Tiſchler⸗ Handwerkzeug, als: 7 Hobel⸗ General Versammlung 7 Nang-Balton (Königs⸗Loge) — 75 

die Säcke⸗ 4 dä 1 brik von bänke, 7 Daten ze mit Werkzeug, 1 Klobſäge, Han: im Hotel „Zum Kronprinzen“. : Sete 1 OD 
IE SuM: Ane⸗Jabti banken, Sägen jeder Gattung, alle Sorten Hobel, ede ee 


Galerie 30 
Vorverkauf in den Eigarren⸗Handlungen der | 


Ott R | ff Bohrer, 5 Dtzd. Schraubzwingen, 1 art sans) 
0 eiz a ; knechte, 2 eifernen Ofen nebſt Rohr und andere nüß- 


Vorſtandswahl. Sy 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


liche Werkzeuge. Um recht zahlreichen Beſuch wird 1885 Nan enen Langgaſſe, und Peppel, | 

Fiſchmarkt 16 u. 17. 5902 Den Jahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ gebeten. enmarkt. . 227 

Eine ſehr frequente N zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 1 Ter Vorſtand. bende Ei, Glen 18. 5 1 0 
Reſtauration W. Ehwaidt, Auctiongtor, 5 B Export (von Gebr. Reiff) à Glas 25 , 

in einer großen Stadt von ſofort in Pacht, 6938) Bureau: Altſtädt. Graben 104. 1 3 90 * Grätzer a Flasche 25 9 52 


Kahlbude, den 23, |} 
No. 10 560 | 


Mobiliar ꝛc. käuflich zu übernehmen. des Vaterländiſchen Frauen⸗ 


} eee . 4, 1 Dayie Ih 
Big. efelt w eee bee I Auction mit Rübkuchen. vereins Danzig im Coneert⸗ 


Eine Beſitzung Sonnabend, den 20. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage und ſaale des Franeiskaner⸗ kauft zurück die Exped dieſer ztg. 
von 49 Morgen 2 ſchnitt. Wieſen und 514 für Rechnung wen es angeht: x Kloſters. Domban-Lotterie, Hauptgewinn M. 75,000, | 
Morgen Gartenland mit guten Gebäuden, ea. 300 Centner Rübkuchen, und Sonntag, den 21. October er., von „ Looſe & n 3 bei 
% Meile von Danzig, 5 15 1299 R ca. 300 Ctr. Rüb kuchenſtücke 4 158 a DER i 1 11 0 a 75%) Th. Bertling, Gerberg. 2 

2 2 2 4 * r 2 a 5 * 2 = I 
aden Hud e e Ale Riege bei ande Speicherinſel (Hopfengaffe) an den Meiftbietenben öffentlich gegen bare Zahlung | ih: eb nee wich Montag, d. 22 von kihbibliothen o Tn. Bertling 
\ gern. 8 


berf 10 bis 4 Uhr und Dienftag, d. 23. von 10 Jupengafie 10, empfiehlt ſich bei billigen 


P Danzig, Gold: g 57055 5 ; 5 
Deschner, ſchmlede⸗ No. 5, Der Verſammlungsort der Herren Käufer iſt im „Weißen Engel» Speicher“ pig 2 Uhr fortgeſetz. Sonntag Nachmittags Bedingungen zu geneigten Abonnements. 
am Kuhthor. Eintritt 50 Pf., an den beiden andern e — 


m Wiſhelm⸗Theafer, Langgarten, ſind die 3 
ch. J 


tar! i. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
AO: Wagner Sohn, Auction‘ br. e an Bazarlotterie à 50 Pf. find im] Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 


Billards a die 289 1 bn zu 1 
ger pachten. Näheres von 9— r Vor⸗ . SDR . . d ) 
abe daſelbft 9 erfragen. (571 Bizau: 2 iger, Hundega fe Pin. 1. (7250 Bazar zu haben. (7371 in Danzig. 


u 


